
Telefonnummern (Vorwahl 09824):
Rathaus 9206-0
Bauhof 8278
Kläranlage 707
Feuerwehrhaus Dietenhofen 5383
Hallenschwimmbad 432
Kindertagesstätte Kunterbunt 92899-0
Kindertagesstätte Schabernack  92898-0
Hortgruppe 9288825
Schule 92888-0
Gemeindebücherei 920626

Telefaxnummern:
Rathaus 1. Stock 920630
Rathaus Erdgeschoss 920631
Rathaus Kasse 920632
Schule 9288820
Bauhof 93185

Geschäftszeiten im Rathaus:
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
 13.00 –  17.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
 13.00 –  18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei:
Montag 11.00 – 14.00 Uhr
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 15.00 – 19.00 Uhr
erster Samstag im Monat: 10.00 – 12.00 Uhr

Amtsblatt

http://www.dietenhofen.de
e-mail: rathaus@dietenhofen.de

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag geschlossen
Di. (Warmbadetag) 15.00 – 21.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 21.00 Uhr
Freitag 15.00 – 21.00 Uhr
Samstag 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 16.00 Uhr

Amtsblatt Nr. 12/2016      05. Dezember 2016

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in diesem Amtsblatt - das jedem Haushalt in unserer Marktgemeinde kostenlos zugestellt wird - erhalten Sie neben 
amtlichen Bekanntmachungen auch Informationen und Mitteilungen über wichtige kommunalpolitische Entschei-
dungen sowie über Vorhaben und Maßnahmen in unserer Gemeinde.
Darüber hinaus stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Marktgemeinde, ich als Bürgermeister und 
auch die Mitglieder des Marktgemeinderates gern für weitere Auskünfte und Erläuterungen zur Verfügung.

Rainer Erdel, 1. Bürgermeister

AKTUELLES AUS DER
KOMMUNALPOLITIK

Jahresrückblick 2016
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger.
Sie erhalten heute das letzte Amtsblatt des Jah-
res 2016.
Mit diesem letzten Amtsblatt des Jahres 
möchte ich, vier Wochen vor dem Jahres-
wechsel, einen kleinen Rückblick über die 
Entwicklungen in unserer Gemeinde geben.
Als Gemeinde erleben wir immer mehr die Zu-
sammenhänge in einer globalisierten Welt. Die 
Produkte die von vielen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern, oft auch in Schichtarbeit, in unseren In-
dustriebetrieben gefertigt werden gehen in alle 
Welt. Es ist gut zu wissen, dass die Produkte 
dieser wertvollen Arbeit in vielen Ländern ge-
schätzt werden. So gehört es mittlerweile auch 
zum Alltag, dass Dietenhofener Bürgerinnen 
und Bürger, manchmal auch nur kurzzeitig, be-
ruþich in vielen Lªndern dieser Welt unterwegs 
sind. Deshalb ist es auch für uns wichtig, die 
Entwicklungen in der Welt zu sehen und die 
sich daraus ergebenden Folgen zu erkennen. 

Der Klimawandel und die sich daraus ergebenden 
Konsequenzen werden hªuýg nicht ausreichend 
bewertet. Dürren in warmen Klimazonen und sich 
daraus ergebende innenpolitische Entwicklungen 
und Konþikte in bevºlkerungsreichen Regionen 
um Wasser und Lebensraum, gewinnen zuneh-
mend an Bedeutung für unser Leben in Europa. 
Die Uneinigkeit der Staaten, wie mit solchen Ent-
wicklungen umgegangen werden sollte, sorgt für 
Verunsicherung und man ist oft geneigt, radika-
len Lösungsvorschlägen zu folgen. Doch nicht 
nur der Klimawandel, sondern zahlreiche andere 
Gründe haben zu Veränderungen in der Staaten-
gemeinschaft geführt. Damit verbunden war das 
Jahr 2016 sehr stark geprägt von vereinfachten, 
oft auch bewusst mit falschen Fakten geführten, 
politischen Diskussionen. Das Referendum in 
Großbritannien zum Brexit ist nur ein Beispiel.
Die Flüchtlingskrise, der Putschversuch in der 
Türkei, die Lage im Nahen Osten, die Wahlen 
in USA und viele andere nationale und interna-
tionale Entwicklungen machen mit ihren Auswir-
kungen nicht vor unserer Gemeindegrenze halt.
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Die Anschläge in Ansbach, Würzburg und Mün-
chen zeigen uns, trotz unterschiedlicher Hinter-
gründe, die Verletzlichkeit unserer Freiheit. Der 
Jahreswechsel wird deshalb nachvollziehbar 
überschattet sein von Nachdenklichkeit und der 
Frage nach den richtigen Lösungen. Wir müssen 
darüber nachdenken, wie es uns gelingt zum ei-
nen die Entwicklung einer weltoffenen, friedlichen 
und toleranten Gesellschaft weiter zu bringen, 
ohne dabei gefährlich irrlichternd den demokrati-
schen Konsens, der unser Land über Jahrzehnte 
geprägt hat, zu verlassen.
Wir dürfen uns im Rückblick aber auch über Dinge 
freuen, die uns im Jahr 2016 begeistert haben.
Die tollen Leistungen unserer Sportler bei den 
Olympischen Spielen mit 17 Goldmedaillen und 
18 Goldmedaillen bei den Paralympics, die be-
geisternden Spiele bei der Fußballeuropameis-
terschaft aber auch die ungebrochene Hilfsbereit-
schaft der deutschen Bürgerinnen und Bürger bei 
der Betreuung von Flüchtlingen sind nur einige 
Beispiele. 
Das Jahr geht zu Ende und in wenigen Wochen 
werden wir zahlreiche Rückblicke in den Medien 
erleben, die sich mit den unterschiedlichsten Er-
eignissen des Jahres 2016 beschäftigen werden. 
Ich denke auch Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger der Marktgemeinde Dietenhofen, wer-
den Ihren persönlichen Jahresrückblick machen. 
Jeder für sich hatte im Jahr 2016 Erlebnisse, die 
ganz unterschiedlich sein können. Man denkt viel-
leicht an die Hochzeit, das fertiggestellte Haus, 
die abgeschlossene Ausbildung und viele ande-
re  positive Erlebnisse. Man ist glücklich über das 
Erreichen des Rentenalters und freut sich über 
die Geburt eines Kindes. Es wird aber auch der 
Schmerz über den Verlust eines geliebten Famili-
enmitgliedes mit dem Jahr 2016 verbunden sein. 

Auch ich möchte die Gelegenheit nutzen und Ih-
nen im letzten Amtsblatt des Jahres einen Rück-
blick über die Entwicklung in der Gemeinde zu 
geben.

Die Mitglieder des Gemeinderates haben in den 
letzten 12 Monaten ein gewaltiges Pensum ge-
leistet. Ich bedanke mich bei allen Gemeinderäten 
für ihr starkes Engagement. Der Dank geht außer-
dem an die Ortssprecher die ebenfalls zu den Sit-
zungen geladen werden und  im Bedarfsfall wich-
tige Ansprechpartner für die Verwaltung und den 
Gemeinderat sind. Lange Sitzungen, vielfältige 
Themen und intensive,  jedoch immer sachliche 
Diskussionen, zeichnen den Umgang miteinander 
und die Arbeit im Gemeinderat aus.

Wichtige Weichenstellungen wurden beschlossen, 
auf die ich später noch im Detail eingehen möchte. 
Besonders bedanke ich mich bei 2. Bürgermeis-
ter Walter Vogel und bei der 3. Bürgermeisterin 
Emmi Hein für die Unterstützung. Daneben gibt es 
jedoch auch noch eine Reihe von ehrenamtlichen 
Beauftragten, die in ihrer Freizeit mithelfen die ge-
sellschaftlichen Themen in unserer Gemeinde auf-
zugreifen und zu begleiten. Auch ihnen gilt mein 
Dank. 
Im Frühjahr des Jahres 2016 hat sich Herr Ge-
meinderat Helmut Reiter aus dem Gemeinde-
rat verabschiedet. Herr Reiter, der aus eigenem 
Wunsch und aus persönlichen Gründen aus dem 
Gremium ausgeschieden ist, hat sich seiner Aufga-
be mit großem Interesse gewidmet. In verschiede-
nen Ausschüssen hat er dabei über Jahre hinweg 
seine Kompetenz, seine Erfahrung und sein Wis-
sen eingebracht. Ich danke Herrn Reiter für sein 
engagiertes Wirken im Gemeinderat. 
Nachgerückt und damit neu im Gemeinderat ist 
Herr Hans–Jürgen Stellwag (Dietenhofen).  

Mein Ziel ist es, bei der Arbeit im Gemeinderat, 
die Kompetenz und das Engagement der einzel-
nen Gemeinderäte zu respektieren und zu beach-
ten. Ich freue mich, dass es gelungen ist, weiterhin 
sachlich und konstruktiv zu diskutieren und zusam-
menzuarbeiten. Wichtige Weichenstellungen wur-
den dabei in den letzten Monaten besprochen und 
beschlossen. 
Um aus diesen Erkenntnissen heraus wichtige 
Dinge auf den Weg zu bringen, aber auch um 
wichtige laufende Projekte zu begleiten, hat sich 
der Gemeinderat in diesem Jahr zu 15 Sitzungen 
getroffen. In weiteren 38 Sitzungen wurden in den 
Ausschüssen die Entscheidungen des Gemeinde-
rates vorbesprochen. Zahlreiche Besprechungen 
mit Behörden und Planungsbüros wurden durch-
geführt, um die Beschlüsse des Gemeinderates 
umzusetzen.

Ich bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde, vom Kindergarten bis 
zur Verwaltung, für die Unterstützung und für den 
engagierten Einsatz. Die Umsetzung der Beschlüs-
se des Gemeinderates aber auch die Entwicklung 
zukunftsträchtiger Konzepte, z. B. im Kindergar-
tenbereich, sind wichtige Prozesse zur Weiterent-
wicklung unserer Gemeinde und wurden von der 
Verwaltung maßgeblich begleitet und im Sinne des 
Gemeinderates vollzogen.  
Ich möchte mich jedoch auch persönlich bei allen 
Mitarbeitern in den kommunalen Einrichtungen für 
die Unterstützung mir gegenüber bedanken.
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Im Folgenden will ich auf einzelne Bereiche einge-
hen, die für uns im Jahr 2016 wichtig waren.
Seit dem Frühjahr 2014 wurde mit der Sanierung 
der Schulturnhalle, dem Neubau des Musiksaa-
les und einer Mensa und dem Bau von Übungs-
räumen für den Musikzug das größte Bauprojekt 
in der Gemeinde seit 25 Jahren durchgeführt.
Mit der Gestaltung der Außenanlagen konnte die 
Maßnahme im Sommer 2016 abgeschlossen wer-
den. Insgesamt 6,5 Mio. Euro wurden in dieses 
Projekt investiert. Es zeigt sich, dass mit der Ein-
richtung mehrerer Gruppen im offenen Ganztag 
bei unser Grund- und Mittelschule auch der Bau 
einer Küche und die Einrichtung einer Mensa die 
richtige Entscheidung gewesen ist. Mehr als 100 
Kinder nehmen im Augenblick das Mittagessen in 
der Mensa ein. Am Samstag, den 11. und Sonn-
tag, den 12. März 2017 wird die Einweihungsfei-
er des gesamten Gebäudekomplexes mit einem 
bunten Programm, an dem sich der Musikzug, die 
Schule und der Sportverein beteiligen werden, 
stattýnden.

Die Dorferneuerungsmaßnahmen in Neudorf 
sind abgeschlossen. Im Juni 2016 konnte die-
ses mehrjährige Projekt in einer kleinen Feier vor 
dem Dorfgemeinschaftshaus beendet werden. 
Dabei wurden, beginnend mit der Ortsumgehung 
im Jahr 2008, insgesamt 3,2 Mio. Euro investiert. 
Dank hoher Zuschüsse für die in dieser Summe 
enthaltenen Dorferneuerungsmaßnahmen blieb 
der Eigenanteil der Gemeinde bei ca. 1,7 Mio. 
Euro. Damit sind alle infrastrukturellen Aufgaben 
im Ortsteil Neudorf für die kommenden Jahre er-
füllt. 

99 % unserer Bürger sind an die zentrale Abwas-
serbeseitigung Dietenhofens angeschlossen. 
Nachdem vor mehreren Jahren die Kläranlage mit 
groÇen ýnanziellen Aufwand generalsaniert wur-
de, arbeitet die Abwasserbeseitigung in Dietenho-
fen nach modernsten Standards und auf hohem 
Niveau. Dies wird uns von Fachleuten immer wie-
der bestätigt. 

Für die kommenden Jahre ist allerdings Sanie-
rungsbedarf bei einigen unserer 11 Pumpstatio-
nen ersichtlich. Neben dem Alter der baulichen 
Anlagen sind es vor allem elektrische Bauteile, 
die Steuerung und neue VDE Vorschriften die uns 
zu dieser Sanierung zwingen. Der Gemeinderat 
hat deshalb beschlossen, die Steuerung in drei 
Schritten zu erneuern und damit die Investition 
von ca. 300 000,-- € auf die nächsten Jahre zu 
verteilen.

Zusätzlich müssen in den folgenden Jahren ca. 1 
Million Euro für die Sanierung von Teilbereichen 
der ca. 100 km langen Kanäle, Sanierung von 
zahlreichen der ca. 2.500 Schächte sowie Aus-
tausch von technischen Einrichtungen in den 11 
Pumpwerken vorgenommen werden. Um diese 
Aufgaben als kostendeckende Einrichtung Abwas-
serbeseitigung auch ýnanzieren zu kºnnen wurde 
bereits im Jahr 2013 eine Erhöhung der Einlei-
tungsgebühr auf 3,-- €/m² vorgenommen. Um die 
weitere Entwicklung bewerten zu können, aber 
auch um geänderte Rechtsprechungen und damit 
verbundene Gesetzesänderungen in der Abwas-
sersatzung abzubilden, hat der Gemeinderat ein 
Beratungsbüro beauftragt, die sog. Globalkalku-
lation für die das Dietenhofener Abwassersystem 
durchzuführen. Aufgrund der Rechtsprechung 
werden wir zukünftig nicht mehr die zulässige 
sondern die tatsªchliche Geschossþªche bei der 
Berechnung der Erschließungsbeiträge zugrunde 
legen müssen. Eine aktuelle Neuveranlagung er-
folgt nicht, denn alle Anwesen und Grundstücke 
im Bereich der Gemeinde sind nach der Satzung 
berechnet und haben Rechtsgültigkeit. Um eine 
der Realität entsprechende Ausgangssituation 
ermitteln zu können und da nicht alle Daten aus 
den Plänen übernommen werden können, ist es 
allerdings nötig, dass das von uns beauftragte 
Ing. Büro verschiedene bereits angeschlossenen 
Anwesen und Grundstücke betreten muss, um die 
tatsªchlichen Geschossþªchen zu ermitteln.
Ich bitte Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
den Damen und Herren den notwendigen Zu-
tritt zu erlauben. Wir haben die Mitarbeiter des 
Ing.-Büros mit speziellen Ausweisen ausgestattet, 
um sicherzustellen, dass keine unbefugten Per-
sonen Ihr Anwesen betreten können. Ich möchte 
nochmals betonen, dass durch diese Berechnung 
keine erneuten oder zusätzlichen Kosten auf die 
Bürger zukommen werden.
Parallel dazu wurde die seit 2014 geforderte sog. 
„Schmutzfrachtberechnung“ für unser Kanalsys-
tem durchgeführt. Die Berechnungen ergaben, 
dass das System in Dietenhofen ausgezeichnet 
strukturiert ist und mit den 11 Pumpstationen das 
richtige Konzept verfolgt wurde. Trotzdem und 
aufgrund geänderter Vorschriften besteht Hand-
lungsbedarf. So muss die Gemeinde vor allem die 
Kapazität und Aufnahmefähigkeit des Kanalsys-
tems im Starkregenfall erhöhen.
Neben dem Regenrückhaltebecken an der Moos-
mühle mit einem Volumen von ca. 1.300 m² soll 
ein weiteres Rückhaltebecken mit 750 m² errichtet 
werden. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 
1 Million Euro. Das Wasserwirtschaftsamt hat der 
Gemeinde zur Umsetzung einen Zeitraum von ei-
nigen Jahren eingeräumt.
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Unabhängig von dieser Berechnung und ohne Ein-
þuss auf die Kanalgeb¿hren in Dietenhofen laufen 
die Verhandlungen mit der Gemeinde Rügland über 
einen möglichen Anschluss des Ortes Rügland 
an unsere Kläranlage. Technisch und aus Sicht 
der Leistungsfähigkeit der Kläranlage stellt der An-
schluss kein Problem dar. Die Rügländer Abwässer 
könnten über eine Pumpleitung von Rügland nach 
Rüdern gepumpt werden und dann im Freispiegel 
über Leonrod in die Kläranlage geleitet werden. Von 
Seiten Rüglands muss allerdings noch das Problem 
des dortigen Fremdwasseranteils gelöst werden.

Die Starkregenfälle Ende Mai 2016 in unserer Re-
gion haben gezeigt, dass auch die Orte am Oberlauf 
kleiner Bäche und Flüsse in kürzester Zeit von Hoch-
wasser und damit verbundenen Schäden bedroht 
sein können. Die vor einigen Jahren im Rahmen der 
Flurbereinigung geschaffenen Regenrückhaltungen 
in Adelmannsdorf und Warzfelden haben dabei in 
den genannten Orten größere Schäden verhindert. 
Darüber hinaus hat die Gemeinde in den vergange-
nen Jahren immer auch an kleinen Seitentälern und 
kleinen wasserführenden Gräben entsprechende 
Regenrückhaltemaßnahmen mit dem Bauhof errich-
tet, die ebenfalls bei entsprechenden Niederschlä-
gen Wirkung entwickeln und mithelfen die Gesamt-
situation zu beeinþussen. Es zeigt sich jedoch auch, 
dass, vor allem im Biberttal westlich von Dietenho-
fen, keine Rückhaltung mit entsprechender Kapazi-
tät vorhanden ist und ein vergleichbarer Starkregen 
wie in Flachslanden, bei uns in Dietenhofen massi-
ve Schäden verursachen würde. Der Gemeinderat 
hat deshalb entschieden, sich von einem Ing.-Büro 
fachlich beraten und entsprechende Berechnungen 
durchführen zu lassen, um in den nächsten Jahren 
geeignete Regenrückhaltemaßnahmen zu bauen.

Die Gemeinden der kommunale Allianz „Kernfran-
ken“ hat sich bei dem Starkregen im Mai mit der 
Gemeinde Flachslanden solidarisch gezeigt und die 
dort geschädigten Bürgerinnen und Bürger dort mit 
einer Spende von -,10 Euro pro Einwohner unter-
stützt. Auf diese Weise konnte eine Summe von über 
4.000,-- € übergeben werden.  

Bei der Gemeinde liegt eine Warteliste aus, auf der 
sich Interessenten für einen Bauplatz eintragen kön-
nen. Die Gemeinde hat im letzten Jahr in großem 
Umfang Grundstücke erworben. Damit wollen wir 
sicherstellen, dass auch künftig in Dietenhofen der 
Bau eines Wohnhauses zu erschwinglichen Preisen 
möglich ist. Entlang der Rüderner Straße soll dazu in 
den nächsten Jahren die Möglichkeit entwickelt wer-
den, Bauland zu erwerben.

Im Augenblick erstellt das beauftragte Ing.- Büro 
erste Vorschläge für die künftige Gestaltung 
dieses Wohngebietes, das in mehreren Bauab-
schnitten realisiert werden soll.
Mit dem Landratsamt werden zusätzlich Gesprä-
che geführt um zu erreichen, dass in verschiede-
nen Ortsteilen für Nachgeborene eine Baumög-
lichkeit zugelassen wird. 
Die Bauplätze im Baugebiet Sachsenstraße, die 
im Besitz der Gemeinde waren, sind bis auf ei-
nen Bauplatz an Bauwillige verkauft worden.

Als positiven Nebeneffekt durch die Erschließung 
des Baugebietes Sachsenstraße, konnte durch 
Verhandlungen mit der Dillenberggruppe   er-
reicht werden, dass die Mecklenburgstraße nun 
ebenfalls über Haunoldshofen mit Wasser ver-
sorgt wird und sich dort die bisher stets schwieri-
ge Drucksituation signiýkant verbessert hat. Seit 
einigen Wochen ist der Ortsteil Adelmannsdorf 
an das Leitungsnetz der Dillenberggruppe an-
geschlossen und wird nun von dieser mit Was-
ser versorgt. Die Dillenberggruppe hat dazu das 
Ortsnetz in Adelmannsdorf übernommen. Durch 
Verhandlungen konnte erreicht werden, da es 
sich um bisher auch bereits um ein öffentliches 
Wasserleitungsnetz in Adelmannsdorf gehandelt 
hat, dass keine Kosten (Erschließungsbeiträge) 
auf die Adelmannsdorfer Bürger zukommen wer-
den.

Am Kreisverkehr gegenüber der Norma wurde 
ein Grundstück von 1,7 ha erworben um Bau-
land für Gewerbeansiedlungen anbieten zu 
können. Da die Planungsphase und die entspre-
chenden Genehmigungen mittlerweile vorliegen, 
kann die Erschließung, bzw. Bebauung ab dem 
Frühjahr erfolgen. Zahlreiche Interessenten ha-
ben sich bereits gemeldet und für ein Gewer-
begrundstück vormerken lassen. Deshalb wird 
die Gemeinde umgehend in die Planung und in 
die Verhandlungen für eine Erweiterung unse-
rer Gewerbeþªchen einsteigen. Der zustªndige 
Ausschuss hat die Vorgehensweise gebilligt und 
nach Rücksprache mit dem Landratsamt werden 
die nächsten Schritte in den Wintermonaten un-
ternommen.
Der Bau einer Ortsumgehung östlich von Die-
tenhofen wurde in mehreren Besprechungen mit 
dem Landratsamt, dem staatl. Bauamt und der 
Gemeinde erörtert. Vorrangig erscheint eine Sa-
nierung der Ansbacher Straße sinnvoll, da nach 
Aussage der Behörden eine Umgehung und die 
zur Finanzierung nötige Aufnahme in die staat-
lichen Förderprogramme erst in einigen Jahren 
möglich ist. 
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In der Diskussion wurde auch auf die ýnanzielle 
Situation des Landkreises und auf andere wich-
tige Aufgaben des Landkreises hingewiesen, die 
umfangreiche ýnanzielle Mittel binden w¿rden.

Vorrangig ist nach wie vor der Ausbau der Ans-
bacher Straße. Ursprünglich war geplant, den 
ebenfalls erforderlichen Austausch der Kanäle 
im fraglichen Bereich gemeinsam mit dem Stra-
ßenbau zu realisieren. Da die Gesamtsumme 
dieser Maßnahme dann allerdings eine Größen-
ordnung von mehreren Millionen Euro ergibt und 
deshalb eine europaweite Ausschreibung nötig 
wird, wurde die Maßnahme nun in zwei separa-
te Bauprojekte getrennt. Die Planungen für den 
Kanalbau sind abgeschlossen und genehmigt. 
Das beauftragte Ing.-Büro wird die Arbeiten in 
den nächsten Wochen ausschreiben und der 
Gemeinderat diese im Frühjahr vergeben. Der 
Beginn der Baumaßnahmen ist dann im Som-
mer 2017 geplant. Die geschätzten Kosten dafür 
belaufen sich auf ca. 1,8 Mio. €.

Verschiedene Straßen wurden im Rahmen des 
Deckenbauprogrammes ausgebaut und erneu-
ert. Zahlreiche kleinere Abschnitte wurden mit 
einer neuen Decke versehen. 

Einen breiten Raum nahmen die Diskussionen 
über die weitere Entwicklung unserer Kinderta-
gesstätten ein. Die Buchungszeiten für unsere 
KiTas bleiben unverändert und so an den Be-
dürfnissen junger Familien orientiert.
Das Angebot an ausreichenden Plätzen in den 
KiTas ist ein Standortfaktor und wir sind bestrebt, 
unseren Ort auch in dieser Hinsicht für junge Fa-
milien attraktiv zu gestalten. Im Sommer konn-
te nach knapp einjähriger Bauzeit der Bau der 
Erweiterung der Kindertagesstätte Schabernack 
am Hallenbad abgeschlossen werden. Insge-
samt wurde die KiTa Schabernack um die Mög-
lichkeit erweitert, zusätzlich 48 Krippenkinder 
(Alter zwischen 1 und 3 Jahre) aufnehmen zu 
können.

Die Baukosten wurden auf ca. 1,6 Millionen € 
veranschlagt. Die Summe wurde bei der Re-
alisierung um ca. 300.000,-- €  unterschritten. 
Zusätzlich erhält die Gemeinde einen Zuschuss 
von ca. 940.000,-- € für diese Maßnahme. Letzt-
lich wurde mit diesem Bau die Situation bei den 
KiTa-Plätzen deutlich verbessert. 
Durch die deutlich verbesserte Zuschusssitua-
tion konnte auch eine vertretbare Finanzierung 
des Projektes sichergestellt werden.

Mit diesem Anbau machen wir einen wesentli-
chen Schritt zur Verbesserung der Betreuungs-
möglichkeit unserer kleinsten Mitbürger. Durch 
die Nutzung der neuen Räume ab Juli konnten 
die von der Schule genutzten Räume in der sog. 
„Wabe“ wieder an die Schule zurückgegeben 
werden. Ich danke allen Beteiligten für das Ver-
ständnis und für die doch etwas erschwerten Be-
dingungen im letzten Jahr.
Parallel dazu haben wir uns in den vergangenen 
Monaten und Jahren zunehmend intensiver mit 
der Situation im KiGa „Kunterbunt“ beschäftigen 
müssen. 
Dieser wurde im Jahr 1983 eröffnet und es zeigt 
sich auch in diesem Kindergarten deutlicher Sa-
nierungsbedarf. Der Gemeinderat hat sich in 
den vergangenen Wochen, Monaten und Jahren 
immer wieder mit der Situation beschäftigt und 
unterschiedliche Sanierungskonzepte entwickelt 
und diskutiert. Der künftige Bedarf an Kinder-
betreuungsplªtzen þossen dabei ebenso in die 
Überlegungen ein, wie die Umsetzung geänder-
ter Vorschriften, z. B. die Energieeinsparverord-
nung, Vorgaben zur Barrierefreiheit oder geän-
derte Brandschutzvorschriften. 

Dabei wurde klar, dass eine Sanierung im lau-
fenden Betrieb nicht möglich ist. Deshalb wurden 
Planungen und Überlegungen zur vorüberge-
henden Auslagerung des Kindergartenbetriebes 
getätigt. Es wurde geprüft, ob eine Verlegung 
in Räume der Schule, Vereinsheime oder an-
dere leerstehende oder verfügbare Gebäude in 
Dietenhofen möglich ist. Dies geschah in enger 
Absprache mit dem Landratsamt, welches als 
Aufsichtsbehörde letztlich auch den Betrieb einer 
vorübergehenden Betriebsstätte genehmigen 
muss. Dabei wurde deutlich, dass die zur Verfü-
gung stehenden Räumlichkeiten für den Betrieb 
eines Kindergartens (100 Kindergartenkinder 
plus 24 Krippenkinder) nicht ausreichen werden. 
Hinzu kommt, dass eine Verteilung der Gruppen 
auf verschiedene Gebäude in der Gemeinde, für 
den Betrieb des Kindergartens konzeptionelle 
Probleme aufwirft. 

Als Alternative wurde darüber hinaus auch die 
Anmietung von Containern geprüft:

Um 100 Kindergartenkinder und 24 Krippenkin-
der unterbringen zu können, wird eine Raum-
þªche von ca. 655 mĮ benºtigt. Hinzu kommt 
weiterer Flächenbedarf für Außenspielplatz und 
Verkehrsþªchen. Insgesamt wird f¿r eine vor¿-
bergehende Verlagerung ein Grundstück mit ca. 
3.000 m² benötigt.
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Auf diesem Grundstück könnten dann die Cont-
ainer aufgestellt werden. Zu beachten ist dabei, 
dass die Erschließung (Strom, Wasser, Abwas-
ser und Verkehr) gegeben sein muss. Ohne die-
se Erschließung wurden  Aufwendungen von  
535.000,-- € ermittelt. Insgesamt könnten für 
diese vorübergehende Verlagerung Kosten von 
bis zu 750.000,-- € (incl. Außenanlagen, Grund-
stück und Erschließung) entstehen. Diese hohen 
Aufwendungen müssten bei einer Kalkulation zu 
den Sanierungskosten des Kindergartens hin-
zu gerechnet werden. Es ergeben sich dadurch 
Gesamtkosten bei einer Sanierung von ca. 2,150 
Mio. €. An Zuschüssen können wir bei dieser Sa-
nierungsmaßnahme ca. 550 000,-- € erwarten. Als 
Eigenmittel wären bei einer Sanierung also ca.1,6 
Mio. € aufzubringen.

Als mögliche Alternative wurde deshalb auch der 
Ersatzbau, bzw. Neubau des Kindergartens Kun-
terbunt an anderer Stelle betrachtet. Das beauf-
tragte Ing.-Büro Scheuenstuhl aus Weihenzell hat 
dabei Kennzahlen, die bei ähnlichen Neubauten 
ermittelt wurden, als Grundlage angewendet.
Entfallen würden dabei die hohen Kosten für 
eine Verlagerung des Kindergartenbetriebes in 
Behelfsbauten. Bei einem Neubau ergeben sich 
außerdem andere Bezuschussungsmöglichkei-
ten als bei einer Sanierung. Dies bedeutet, dass 
ein Neubau in der Gesamtbetrachtung günstiger 
für die Gemeinde ist, als eine Renovierung des 
bestehenden Gebäudes. Hinzu kommt, dass bei 
einer Renovierung trotzdem Kompromisse wegen 
fehlender Räume eingegangen werden müssen.
Der Marktgemeinderat hat deshalb in der Ge-
meinderatssitzung im September entschieden, ei-
nen Ersatzbau für den Kindergarten „Kunterbunt“ 
ins Auge zu fassen und die Planungen und Über-
legungen in diese Richtung zu verstärken. Für die 
Nutzung des dann leer stehenden Kindergarten-
gebäudes am Rathaus zeichnen sich bereits meh-
rere Alternativen ab.

Ziel ist es dabei auch, die deutliche Verbesserung 
der Zuschusssituation, die allerdings zum 31.12. 
2016 ausläuft, zu nutzen.
Dies bedeutet, dass bis zum 31. Dezember 2016 
entsprechende Unterlagen bei der Regierung von 
Mittelfranken vorgelegt werden müssen. Sollten 
bis zu diesem Zeitpunkt keine Unterlagen vorge-
legt und kein Förderantrag gestellt werden, wären 
wir mit dem Projekt quasi wieder bei „Null“. An  der 
grundsätzlichen Situation und Herausforderung, 
wie in den vergangenen Amtsblättern bereits dar-
gestellt, würde sich jedoch nichts ändern, d. h. wir 
würden ein drängendes Problem, das immer mehr 
zu Tage tritt, erneut verschieben müssen. 

Da sich der Gemeinderat in der Vergangenheit 
bereits sehr intensiv mit unterschiedlichen Va-
rianten und mit einem möglichen Standort bei 
der Betrachtung der Gesamtsituation des Kin-
dergartens „Kunterbunt“ befasst hat, wurde 
nun nach weiterer Beratung beschlossen, die 
vorliegenden Entwürfe für einen Neubau des 
Kindergartens „Kunterbunt“ auf dem gemeinde-
eigenen Grundstück neben dem Hallenbad zur 
Genehmigungsreife weiter zu entwickeln und 
einen entsprechenden Zuschussantrag zu stel-
len. Das vorgesehene Grundstück wurde in den 
60er Jahren als mögliche Fläche für den Bau 
einer Realschule auf Vorrat erworben, d. h. eine 
Bebauung mit einem kommunalen Gebäude 
war seit mehr als 50 Jahren zu erwarten. Der 
Bauausschuss wurde nun beauftragt, gemein-
sam mit der Kindergartenleitung, die Planung 
weiter fachlich zu begleiten. 

Unsere Schule kann in den nächsten Jahren ihr 
50 jähriges Bestehen am Standort Pestalozzis-
traße feiern. 1967 wurden die ersten Gebäu-
de bezogen. Dies bedeutet auch, dass bei der 
Schule in verschiedenen Bereichen zunehmend 
Sanierungsbedarf erkennbar wird. Nachdem im 
letzten Sommer die Toiletten im ersten Pavillon 
saniert wurden, soll dieses Jahr der Toiletten-
trakt im zweiten Pavillon folgen. Gemeinsam mit 
einem Ing.-Büro wurde in den letzten Wochen 
ein Katalog an Renovierungsmaßnahmen be-
sprochen, der nun in den nächsten Jahren um-
gesetzt werden soll. Dies beginnt mit Änderun-
gen im Eingangsbereich, geht weiter über die 
Sanierung der Treppen zwischen den einzelnen 
Gebäuden bis hin zur Renovierung des frühe-
ren Gymnastikraumes, der künftig verstärkt für 
den Musikunterricht genutzt werden soll. Eben-
falls saniert werden soll der Schulhof, wobei 
die Schulleitung dies in einem gemeinsamem 
Praxisprojekt mit den Schülern der Mittelschule 
durchführen will. 

Der Bestand der Schule ist gesichert und es 
zeichnet sich ab, dass ab Herbst mindestens 
3 erste Klassen gebildet werden können. Seit 
dem Beginn des Schuljahres bietet auch die 
Grundschule einen offenen Ganztag an. Die 
Gemeinde hat hierzu entsprechendes Personal 
eingestellt. Sehr gut entwickelt sich auch der 
Ganztag in der Mittelschule.

Über 100 Kinder besuchen den Ganztag in der 
Grundschule und mehr als 70 Kinder den Ganz-
tag in der Mittelschule.
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Mit dem Neubau und dem Betrieb der Mensa er-
öffnen sich darüber hinaus zusätzliche Möglichkei-
ten.
Unser gemeindliches Schulzentrum, die Turnhalle, 
das Hallenbad und der Kindergarten Schabernack 
werden seit 20 Jahren vom Heizwerk aus zuver-
lässig mit Wärme aus Holzhackschnitzeln ver-
sorgt. Durch einen weiteren Anbieter wird ein Teil 
des Ortsgebietes in Dietenhofen mit Wärme aus 
erneuerbaren Energien versorgt.  Neben privaten 
Abnehmern sind auch Gewerbetreibende und der 
Bauhof an ein Wärmenetz angeschlossen. Dabei 
wird Abwärme aus einer Biogasanlage und Wär-
me, die  über Hackschnitzel erzeugt wird, genutzt. 
Darüber hinaus liefern die Biogasanlagen in Warz-
felden, Oberschlauersbach, Kehlmünz und Neu-
dorf Wärme in die jeweiligen Dörfer um dort Häuser 
zu beheizen. Eine Erweiterung des Versorgungs-
gebietes in die Siedlung gegenüber der Schule 
wurde im Jahr 2016 realisiert. Ein weiterer Ausbau 
im Bereich Kopernikusstraße ist in Planung.

Der  Ausbau des Breitbandnetzes in unserer Ge-
meinde wurde vor wenigen Tagen begonnen. Im 
Zuge dieser Maßnahme ist vorgesehen, im gan-
zen Gemeindegebiet ca. 62 km Glasfaserkabel zu 
verlegen. Nach der Fertigstellung im Frühjahr 2017 
werden dann weitere 1.104 Anwesen über das 
„schnelle Internet“ verfügen. Als weiteren Schritt 
hin zu einer wirklich schnellen Lösung über fttb/ftth 
hat die Gemeinde einen Förderantrag nach dem 
Bundesförderprogramm gestellt, der mittlerweile 
auch positiv beschieden wurde. Mit dieser Förde-
rung können wir nun einen Plan erstellen lassen, 
wie die jetzt geschaffene Infrastruktur erweitert 
wird um dann Glasfaser in jedes Haus zu bringen.

Die Homepage ist das ideale Instrument zur in-
haltlichen Kommunikation und zur Darstellung der 
Gemeinde. Schauen Sie doch mal vorbei. Wir be-
richten über aktuelle Geschehnisse und bieten In-
formationen möglichst zeitnah an.

Die Baumaßnahme Feuerwehrgerätehaus in 
Kleinhaslach wird im Frühjahr nach der erfolgten 
Ausschreibung und der Vergabe der verschiede-
nen Gewerke erfolgen. 
Die notwendige Baugrunduntersuchung hat mitt-
lerweile stattgefunden.

Doch nicht nur bei den Feuerwehren sondern auch 
in zahlreichen anderen Bereichen  hat das Ehren-
amt für uns in Dietenhofen eine große Bedeutung. 

Ich danke allen Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern für die Bereitschaft in Vereinen und 
Organisationen in unterschiedlicher Weise 
Verantwortung zu übernehmen. 
Sie bereichern damit das Leben in unserer Ge-
meinde.

Seit April 2014 ist in der Hans–Sachs-Straße 
eine zweite Gemeinschaftsunterkunft für Asyl-
suchende in Betrieb. Dort sind zwischenzeitlich 
56 Menschen untergebracht. Zusammen mit 
der seit 1986 existierenden Gemeinschaftsun-
terkunft im Hochhaus Kopernikusstr.1 leben ak-
tuell ca. 280 Flüchtlinge aus unterschiedlichen 
Ländern in unserer Gemeinde. Besonders zu 
erwähnen ist das ehrenamtliche Engagement 
zahlreicher Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
sich für die Betreuung dieser Menschen ein-
setzen. Besonders bedanke ich mich bei dem 
Helfern des Vereins Miteinander-Füreinader e. 
V.  der die unterschiedlichen Möglichkeiten bei 
der Betreuung der bei uns lebenden Flüchtlinge 
koordiniert. 
Der Verein Flüchtlingshilfe „Miteinander e. V.“ 
bietet in den Räumen des ehemaligen Feu-
erwehrhauses mittlerweile wieder einen „se-
cond-hand Laden“ an, wie er vergleichbar in der 
Vergangenheit im Bauhof betrieben wurde. Die 
dort abgegebenen Kleidungsstücke werden für 
einen symbolischen Betrag verkauft. Das Ange-
bot gilt nicht nur für Flüchtlinge sondern jeder-
mann der etwas sucht, ist herzlich willkommen. 
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem 
Amtsblatt.

Über 580 Mitbürger aus 45 Ländern der Welt le-
ben mittlerweile bei uns in Dietenhofen. Sowohl 
für unsere Mitarbeiterinnen in den Kitas bei der 
Betreuung von 22 Flüchtlingskindern, als auch 
für die Lehrer an der Grund- und Mittelschule, 
stellt der Umgang mit weiteren 40 Flüchtlings-
kindern eine große Herausforderung dar. 

Herr Jürgen Scheiderer nimmt die Aufgabe der 
Seniorenbeauftragten wahr. Der demograý-
sche Wandel ist auch in unserer Gemeinde zu 
verspüren. Es ist deshalb wichtig, sich zuneh-
mend mit den Erfordernissen die diese Entwick-
lung mit sich bringt, auseinander zu setzen. 
Dabei spielt die Barrierefreiheit, auch in den 
kommunalen Einrichtungen, eine wichtige Rol-
le. Zahlreiche Vorschläge wurden dazu bereits 
erarbeitet und werden im Verlauf des nächsten 
Jahres weiter diskutiert werden.
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Zum Aufbau einer Nachbarschaftshilfe konnte mit 
ýnanzieller Unterst¿tzung aus einem Fºrdertopf 
des Bayerischen Sozialministeriums eine Stelle 
geschaffen werden, die mit 90% gefördert wird. 
Frau Margit Scheiderer wird für die Koordinati-
on der Nachbarschaftshilfe, aber auch für andere 
Aufgaben im Bereich der Seniorenarbeit zur Verfü-
gung stehen.
Der Jugendbeirat um die Jugendbeauftragte Tine 
Woska hat zahlreiche Ideen entwickelt. Parallel 
dazu wurde der Raum des JuZ im Schloss reno-
viert. 
Die medizinische Versorgung ist bei uns nach 
wie vor gut. Ich danke den Arztpraxen Dr. Schorn-
danner, Herrn Scherk, Frau Lampe sowie Herrn 
Lehmann und den Zahnarztpraxen Dr. Zöllner und 
Dr. Göttlein für ihr Wirken. Ebenso bedanke ich 
mich bei dem Team der Marktapotheke für die Si-
cherstellung der Versorgung unserer Bevölkerung.

Die kommunale Allianz „komm,A“ führt nach 
dem Beitritt der Gemeinden Sachsen und Lichte-
nau den Namen „Kernfranken“. Es ýnden regel-
mäßige Besprechungen auf Bürgermeisterebene 
statt, um die Entwicklung der Region im östlichen 
Landkreis zu besprechen und voran zu bringen. 
Ich möchte in diesem Zusammenhang das gute 
nachbarschaftliche Verhältnis zu den Nachbarge-
meinden besonders hervorheben. Bemerkenswert 
ist, dass die zur Allianz Kernfranken gehörenden 
Gemeinden Heilsbronn und Neuendettelsau im 
neuen Landesentwicklungsplan zu einem gemein-
samen Mittelzentrum aufgestuft wurden. 

Trotz umfangreicher Investitionen ist die finanzi-
elle Situation der Gemeinde weiter hin gut. Die 
Gemeinde ist ebenso wie der Schulverband schul-
denfrei. Allen Verantwortlichen, die in den letzten 
Jahren mit Umsicht und Gespür für das Notwen-
dige agiert haben, sei gedankt. Die Rücklagen 
der Gemeinde werden durch die Sanierungsmaß-
nahme an der Schulturnhalle auf ca. 5 Mio. € ab-
schmelzen. Zusätzliche 1,6 Mio. € werden in die 
Kinderkrippe investiert und aus der R¿cklage ý-
nanziert. Nachdem im Jahr 2015 die Rekord-Krei-
sumlage von 3,0 Mio. € an den Landkreis Ansbach 
abgeführt werden musste, rechnen wir für das Jahr 
2017 ebenfalls  mit ca. 3 Mio. € Kreisumlage. 
Eine unbekannte Größe ist dabei allerdings das 
drastisch gestiegene Deýzit des Krankenhauses 
ANregiomed, welches durch die Stadt Ansbach 
und den Landkreis Ansbach abgedeckt werden 
muss. Da sich dieses Deýzit weit ¿ber das erwar-
tete Deýzit hinaus (von 4,5 Mio. auf bis zu 16,0 
Mio. € gestiegen) entwickelt hat, ist eine drasti-
sche Erhöhung der Kreisumlage zu befürchten.

Die Partnerschaften mit unseren Partnergemeinden 
Flavignac, Gresten und Zschorlau entwickeln sich 
weiter gut. Reisegruppen aus Dietenhofen waren im 
Laufe des Jahres 2016 in Zschorlau und Gresten. 
Unsere französischen Freunde erlebten einen fantas-
tischen Aufenthalt an der diesjährigen Kirchweih bei 
uns in Dietenhofen. Wir freuen uns auf den nächsten 
Besuch beim Weihnachtsmarkt. Im nächsten Jahr an 
Pýngsten werden wir zu einem Besuch nach Flavig-
nac fahren, um dort das 35 jährige Jubiläum der Part-
nerschaft zu feiern.

Ich danke allen Helfern, Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern, die sich im Jahr 2016 für diese Partnerschaften 
eingesetzt haben. Besonders danke ich unserem Alt-
bürgermeister Heinz Henninger und seiner Frau 
Maria f¿r den Einsatz und die Kontaktpþege zu unse-
ren drei Partnergemeinden.  

Ein arbeitsreiches Jahr neigt sich dem Ende entge-
gen. Abschließend können wir zum Jahresende in 
Bezug auf unsere Gemeinde zufrieden zurückblicken. 
Ein engagierter und diskussionsfreudiger Gemeinde-
rat nimmt wichtige Themen auf. Ich bin als Ihr 1. Bür-
germeister in meiner Aufgabe mit großer Freude für 
die Belange der Bürgerinnen und Bürger in unserer 
Heimatgemeinde tätig. Ich freue mich in dieser Ge-
meinde mit ihren Errungenschaften arbeiten zu dür-
fen. Die Infrastruktureinrichtungen sind zukunftsfähig 
und die Freizeiteinrichtungen machen Dietenhofen 
zu einem attraktiven Wohnort. Unsere Geschäfte und 
Firmen bieten ein reiches Angebot und der Erhalt und 
der Ausbau des  Wirtschaftsstandortes Dietenhofen 
ist für mich besonders wichtig.
Sowohl ich als 1. Bürgermeister, aber auch 2. Bürger-
meister Vogel und Frau 3. Bürgermeisterin Hein und 
alle Gemeinderäte sind, gemeinsam mit den bei der 
Gemeinde beschäftigten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, bestrebt anstehende Aufgaben zu lösen und 
zur positiven Entwicklung der Gemeinde beizutragen. 
Ich danke allen, die sich bei uns einbringen, die mit-
helfen als Ortssprecherinnen und Ortssprecher und 
als Mitglieder in den Beiräten und als Beauftragte für 
die Gemeinde. Ich denke allen die sich als Helferin 
und Helfer und als Mitglieder in den Vereinsvorstän-
den für die Gemeinde einsetzen.
Wir können mit Zuversicht in das neue Jahr gehen.

Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemein-
de Dietenhofen, wünsche ich, auch im Namen des 
Marktgemeinderates, ein frohes Weihnachtsfest, ei-
nige geruhsame Tage zwischen den Jahren und ein 
gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2017.

Diese Wünsche gehen auch an die Freunde in unse-
ren Partnergemeinden Flavignac, Gresten-Land und 
Zschorlau. 
Rainer Erdel, 1. Bürgermeister
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EINIGE ZAHLEN ZU UNSERER GEMEINDE
Fläche:  63,9675 qkm = 6396 Hektar, davon etwa 30 % Wald
Einwohner:  5.727 (mit Erst- und Zweitwohnsitz), damit an 10. Stelle von 58 Städten und Gemein- 
   den im Landkreis Ansbach
Ortschaften:  neben Dietenhofen (mit Mosmühle) noch weitere 26 Gemeindeteile
Straßen:  80 km im Eigentum der Gemeinde als Orts- und Gemeindeverbindungsstraßen,  
   dazu noch ein Netz an gut ausgebauten Feld- und Waldwegen, davon  
   etwa 120 km als Rad- und Wanderwege markiert.
Gewerbebetriebe: derzeit 444 (Vorjahr 456) gemeldet
Arbeitsplätze:  etwa 2.300 in unserer Gemeinde
Schulverband der  Gemeinden Dietenhofen und Rügland, derzeit 379 Schüler/innen (2015 
   waren es 357, im Jahr 2002 waren es noch 531) an unserer Grund- und Mit- 
   telschule, dazu noch 10 Schüler/innen aus Bruckberg bzw. anderen Nachbar- 
   kommunen sowie 3 Partnerklassen mit insgesamt 23 Schülern. 

ENTWICKLUNG DER EINWOHNERZAHLEN (mit Erst- und Zweitwohnsitz)

Dez. 06   Dez. 07  Dez. 08  Dez. 09  Dez. 10  Dez. 11   Dez. 12   Dez.13   Dez.14   Dez. 15      25.11.16
    5.844      5.885     5.756      5.755     5.722     5.728       5.728     5.722     5.784       5.752      5.727

Die Einwohnerzahl ist wieder leicht gesunken, im Vergleich zum Spitzenwert im Jahr 2005 ist allerdings 
ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. Der allgemein erfolgte Rückgang lässt sich nur durch die Auswei-
sung eines neuen Baugebietes bremsen.

Von unseren 5.727 Einwohnern sind 5.556 derzeit mit Erst-, 171 nur mit Zweitwohnsitz gemeldet.
Unsere beiden ältesten Einwohnerinnen sind 99 Jahre alt.
5.141 Einwohner sind Deutsche, 586 Mitbürger mit ausländischer Staatsbürgerschaft aus insgesamt 54  
Nationen leben in unserer Marktgemeinde.

In Dietenhofen selbst wohnen derzeit 3.712 (2015: 3.756) Einwohner, in den Außenorten leben insgesamt 
2.015 Personen (2015: 2.013 Personen).

Die einzelnen Ortschaften haben folgende aktuelle Einwohnerzahl (Nov. 2016 in Klammer):
Adelmannsdorf    147 (143) Andorf         117 (118)    Dietenholz     26   (29)
Ebersdorf       154 (156) Frickendorf      40   (40)    Götteldorf  128 (135)
Haunoldshofen       36   (41) Herpersdorf    141 (140)    Höfen    28   (25)
Hörleinsdorf     24   (20) Kehlmünz       35   (37)    Kleinhabersdorf     62   (66)
Kleinhaslach   229 (229) Lentersdorf       20   (20)    Leonrod   200 (190)
Methlach       5     (5) Mosmühle        -      (-)    Münchzell                  1      (-)
Neudietenholz                 1     (2) Neudorf     112  (112)    Oberschlauersbach  166 (166)
Rothleiten                38   (43) Rüdern       37   (37)    Seubersdorf   110 (107)
Stolzmühle        69   (67) Walburgswinden    3     (3)         Warzfelden      86   (82)

Zahlen aus dem Bauamt
                                                   2006   2007  2008   2009   2010  2011   2012  2013  2014  2015   25.11.16
Bauanträge insgesamt:               56      45       38      29        52      62      61       58    65       65       59
davon Wohnhausneubauten:           6        5         4        1          6        8   8         9      7       15        16
davon Freistellung:                       7        4         6        -           4        1   3         -       2         7          4
Die Zahl der Wohnhausneubauten erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um das Doppelte.

Standesamtliche Vorgänge: 2006 2007    2008   2009   2010   2011   2012  2013   2014  2015  25.11.16
Geburten:      48     48     48        46       48       41       44      43       50      49       48 
Eheschließungen:         34     20     25        21       30      22         26      20       29      27       27 
Sterbefälle:      47        42     40        70       63      38       53      44       48      58       48 
 
Die  Anzahl der Geburten hatte sich seit 2006 auf ein Niveau zwischen 40 und 50 eingependelt. 
Die Anzahl der Eheschließungen bewegen sich auch in diesem Jahr wieder im langjährigen Durchschnitt.
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1. Die Anfechtung der Ziffer I. der Allgemeinverf¿gung hat nach Ä 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 VwGO 

i. V. m. Ä 37 Satz 2 Nr. 1 des Tiergesundheitsgesetzes keine aufschiebende Wirkung. Bei 
einer Anfechtung der Anordnungen in Ziffern II.  V. dieser Verf¿gung entfªllt die 
aufschiebende Wirkung aufgrund der Anordnung der sofortigen Vollziehung in Ziffer VI. 
dieser Verf¿gung. 

 
2. Die Allgemeinverf¿gung und ihre Begr¿ndung kann im Landratsamt Ansbach, 

CrailsheimstraÇe 64, Zimmer-Nr. 2.02 wªhrend der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen 
werden. Der Inhalt dieser Allgemeinverf¿gung ist zudem auf der Internetseite des 
Landratsamtes Ansbach unter der Adresse www.landkreis-ansbach.de verºffentlicht. 
 

3. Das Landratsamt Ansbach  Veterinªramt  kann gem. Ä 13 Abs. 3 der Gefl¿gelpest-
Verordnung Ausnahmen von der in dieser Verf¿gung angeordneten Aufstallungspflicht 
genehmigen, soweit 
a. eine Aufstallung wegen der bestehenden Haltungsverhªltnisse nicht mºglich ist, 
b. sichergestellt ist, dass der Kontakt zu Wildvºgeln auf andere Weise wirksam 

unterbunden wird und 
c. sonstige Belange der Tierseuchenbekªmpfung nicht entgegenstehen. 

 
4. Nach Ä 26 Abs. 1 der Viehverkehrsverordnung sind die Halter von H¿hnern, Enten, 

Gªnsen, Fasanen, Perlh¿hnern, Rebh¿hnern, Truth¿hnern, Wachteln oder Laufvºgeln 
verpflichtet, dies der zustªndigen Behºrde vor Beginn der Tªtigkeit unter Angabe seines 
Namens, seiner Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurchschnitt voraussichtlich 
gehaltenen Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Standortes bezogen auf die jeweilige Tierart 
anzuzeigen. 
 

5. Haltern von Gefl¿gel wird empfohlen, vor der Bestellung von Gefl¿gel die 
tierseuchenrechtliche Zulassung von Gefl¿gelhªndlern anhand der Vorlage des 
Zulassungsbescheides zu ¿berpr¿fen. 

 
6. Ordnungswidrig im Sinne des Ä 32 Abs. 2 Nr. 4 Buchst. a des Tiergesundheitsgesetzes 

handelt, wer vorsªtzlich oder fahrlªssig einer vollziehbaren Anordnung nach Ä 13 Abs. 1 
der Gefl¿gelpestverordnung zuwiderhandelt (Ä 64 Nr. 17 der Gefl¿gelpestverordnung). 

 
 
 
 Wasserzähler-Ablesung

Im Laufe der nächsten Wochen werden die Was-
serzähler von den Beauftragten der Gemeinde 
abgelesen. Bitte sorgen Sie dafür, dass die Was-
serzähler zugänglich sind und ein problemloses 
Ablesen möglich ist. Nicht geeichte Gartenwasser-
zähler können bei der Kanalgebühren-Abrechnung 
nicht mehr in Abzug gebracht werden! Des Weite-
ren möchten wir Sie darauf hinweisen, dass eine 
Nutzung und Änderungen der Eigenwasseranlage 
zur Brauchwasserversorgung (z. B. Brunnenwas-
ser oder Regenwasserzisterne), soweit eine Ein-
leitung in den Kanal erfolgt, den Ablesern bzw. der 
Gemeinde mitzuteilen sind. Dies ist notwendig, um 
eine korrekte und gerechte Abrechnung der Kanal-
gebühren durchführen zu können. In diesem Zu-
sammenhang möchten wir noch darauf hinweisen, 
dass die Ablesung des Zweckverbandes zur Was-
serversorgung der Dillenberggruppe wieder über 
Ablesekarten erfolgen wird und diese Ihnen per 
Post zugestellt werden.

Untersuchung land- und forstwirtschaftlicher 
Zugmaschinen
Der nächste Untersuchungstermin für land- und 
forstwirtschaftliche Zugmaschinen ýndet am

Dienstag, 14.02.2017  
um 8.00 Uhr in der Werkstatt Christgau, Hagels-
bergweg 3, Tel. 09824/208 statt.

Drückjagd zwischen Adelmannsdorf und Wei-
henzell
Im Staatswaldgebiet „Forst“ der Bayerischen 
Staatsforsten, Forstbetrieb Rothenburg zwi-
schen Adelmannsdorf und Weihenzell ýndet  
am Freitag, 13.01.2017 eine revierübergreifen-
de Drückjagd statt.  Aus Sicherheitsgründen ist 
es daher notwendig, die Verbindungsstraße ab 
Adelmannsdorf bis zur „Spindel“ - Richtung Zell-
rüglingen von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr zu sperren. 
Oliver Bayer, 
Revierleiter Forstrevier Dietenhofen

AMTLICHE NACHRICHTEN
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Neujahrskonzert
Zum Jahreswechsel bringt der 1. Europa-Mu-
sikzug Markt Dietenhofen zusammen mit dem 
1. Bürgermeister Rainer Erdel seine musikali-
schen Neujahrsgrüße in alle Ortschaften un-
serer Marktgemeinde. Zu nachfolgenden Zei-
ten können Sie die Musiker hören:

Sonntag, 01. Januar 2017  
12.00 Uhr Abfahrt des Busses
12.15 Uhr Neudorf
12.35 Uhr Andorf
12.55 Uhr Götteldorf
13.15 Uhr Ebersdorf
13.35 Uhr Leonrod
14.00 Uhr Dietenhofen/Rathausplatz 
14.30 Uhr Oberschlauersbach 
      Pause
15.30 Uhr Seubersdorf
16.00 Uhr Herpersdorf
16.20 Uhr Rothleiten

Freitag, 06. Januar 2017
12.30 Uhr Abfahrt des Busses 
12.45 Uhr Hörleinsdorf
13.05 Uhr Kehlmünz
13.25 Uhr Kleinhabersdorf
13.45 Uhr Kleinhaslach
      Pause
14.50 Uhr Warzfelden
15.15 Uhr Adelmannsdorf
15.40 Uhr Haunoldshofen (geänderte Uhrzeit!)
16.05 Uhr Rüdern (geänderte Uhrzeit!)

Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, sind hierzu 
herzlich eingeladen.

Besprechung der Vereine –
Veranstaltungskalender
Wie in den letzten Jahren ýndet auch zu Be-
ginn des Jahres 2017, nämlich am 

Mittwoch, 11.01.2017 
um 19.30 Uhr im Gasthof Link eine Zusam-
menkunft der Vorsitzenden aller Vereine, 
Gruppen und Organisationen in unserer Ge-
meinde statt, um Terminabsprachen für 2017 
und die Feinabstimmung für den neuen Ver-
anstaltungskalender vorzunehmen. 
Hierzu lade ich alle Vorsitzenden – bei Verhin-
derung ihre Vertreter – sehr herzlich ein.

In diesem Zusammenhang werden alle Ver-
eine und Gruppen gebeten, ihre Meldung für 
den Veranstaltungskalender spätestens bis 
31.12.2016 an die Gemeindeverwaltung zu-
rückzugeben.

Öffnungszeiten des Rathauses an den Feiertagen
Das Rathaus hat während der bevorstehenden 
Weihnachtszeit nur an den gesetzlichen Feierta-
gen geschlossen. An den Werktagen zwischen den 
Festtagen gelten die Öffnungszeiten wie auf der Ti-
telseite des Amtsblattes angegeben.

Badezeiten im Hallenbad während der Feiertage
Bitte haben Sie Verständnis, dass unser Hallenbad 
an den Weihnachtsfeiertagen sowie an Silvester 
und Neujahr nicht geöffnet hat. Auch unsere Mitar-
beiter möchten die Feiertage im Kreise ihrer Fami-
lie verbringen.
Unser Hallenbad ist an folgenden Tagen geöffnet 
bzw. geschlossen:
Samstag, 24.12.2016  geschlossen
Sonntag, 25.12.2016  geschlossen
Montag, 26.12.2016   geschlossen
Dienstag, 27.12.2016   15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch, 28.12.2016   09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 29.12.2016  15.00 - 21.00 Uhr
Freitag, 30.12.2016   15.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 31.12.2016  geschlossen
Sonntag, 01.01.2017   geschlossen
Montag, 02.01.2017  geschlossen
Dienstag, 03.01.2017   15.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch, 04.01.2017  09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag, 05.01.2017 15.00 - 21.00 Uhr
Freitag, 06.01.2017  10.00 - 16.00 Uhr.

Bis Freitag, 23.12.2016 und ab Samstag, 
07.01.2017 gelten die regulären Öffnungszeiten.
Sie sind gerne in unserem Hallenbad willkommen!

Öffnungszeiten des Bauhofes/Wertstoffhofes, der 
Grünkompostanlage und der Bauschuttdeponie 
während der Weihnachtsfeiertage
Der Wertstoffhof, wie auch der gemeindliche Bau-
hof, ist vom Samstag, 24.12.2016 bis Sams-
tag, 07.01.2017 nicht besetzt (außer evtl. Win-
terdienst). In dringenden Fällen bitte Tel. Nr. 
0151/20336401 anrufen.

Die Grünkompostanlage ist vom 14.12.2016 bis 
einschließlich 17.03.2017 geschlossen.

Die Bauschuttdeponie zwischen Rüdern und Göt-
teldorf bleibt vom 12.12.2016 bis voraussichtlich 
17.03.2017 ebenfalls geschlossen. 

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Die Gemeindebücherei im Rathaus hat vom 
22.12.2016 – 30.12.2016 geschlossen. Ansons-
ten können Sie sich zu den üblichen Zeiten mit Bü-
chern, Zeitschriften und Videos versorgen.
Die Gemeindebücherei wünscht allen 
Leserinnen und Lesern ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr!
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Nächste Entleerungstermine
der Hausmülltonnen

                      im Bereich des Marktes 
                      Dietenhofen
                                jeweils montags

                 19.12., 02.01. und 16.01.2017
                   Bei Fragen zur Müllentsorgung                

                      wenden Sie sich bitte an das    
LRA Ansbach, Tel. 0981/468-2323.

  "Gelber Sack"
  Nächste Abfuhrtage
  im Bereich des Marktes
  Dietenhofen

             Mi., 21.12.2016 und 
           Mi., 18.01.2017

Bei Fragen zur Müllentsorgung wenden Sie 
sich bitte an das LRA Ansbach, Tel. 0981/468-
2323.

       WERTSTOFFTONNE „PAPIER“
                   Nächste Abfuhrtage
                   im Bereich des Marktes
                   Dietenhofen

          Do., 22.12.2016 und
          Mo., 23.01.2017

                   Bei Fragen zur Müllentsorgung 
wenden Sie sich bitte an das LRA Ansbach, 
Tel. 0981/468-2323.

Nächste Leerungen der Biotonnen
          im Bereich des Marktes Dietenhofen
 

Montag, 12.12. und  
             Dienstag, 27.12.2016 sowie

                   Montag, 09.01. und 23.01.2017

                Bei Fragen zur Müllentsorgung                     
                     wenden Sie sich bitte an das   
           LRA Ansbach, Tel. 0981/468-      
          2323.           

Beratungsstelle Inklusion im Landkreis und in der 
Stadt Ansbach 
Im Zeitalter der Inklusion (gemeinsames Lernen 
von Kindern mit und ohne Förderbedarf oder Be-
hinderung) ist es nicht immer einfach, einen Weg 
durch den schulischen ĂDschungelñ zu ýnden. 
Regelschule  - Grundschule/Mittelschule -  oder 
doch lieber ein sonderpädagogisches Förder-
zentrum? Was sind unsere Rechte? Was ist eine 
Schulbegleitung?  Hilfe bei der Entscheidungsýn-
dung  von betroffenen Eltern, aber auch Lehrkräf-
ten, bietet die Beratungsstelle Inklusion am staat-
lichen Schulamt Ansbach. 
Ratsuchende  können sich hier im geschützten 
Rahmen kostenfrei über mögliche Lernorte und 
alle damit zusammenhängenden Fragen infor-
mieren. Beraten wird immer im Team. Auch im 
weiteren Verlauf unterstützt die Beratungsstelle 
bei der Umsetzung der inklusiven Beschulung, 
wenn dies gewünscht wird.
Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle Inklusi-
on, Frau Rohmer und Frau Chorbacher (erfahre-
ne Fachkräfte aus der Regel- und Förderschule), 
sind per E-mail: inklusion@landratsamt-ansbach.
de oder telefonisch 0981/4689033 für Ratsu-
chende erreichbar.

Landratsamt Ansbach am 7. Dezember 2016 ab 
12.00 Uhr geschlossen 
Das Landratsamt Ansbach ist am Mittwoch, 7. 
Dezember 2016, ab 12.00 Uhr aufgrund einer 
Personalversammlung geschlossen und auch 
telefonisch nicht erreichbar. Die Außenstellen 
des Landratsamtes Ansbach sind am Mittwoch, 
7. Dezember 2016, komplett geschlossen und 
ebenfalls telefonisch nicht erreichbar. Wir bitten 
die Bürgerinnen und Bürger um Berücksichtigung 
bei ihrer Terminplanung.
Ab Donnerstag, 8. Dezember 2016, ist das Land-
ratsamt wieder zu den gewohnten Servicezeiten 
von 8.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen zu den ¥ffnungszeiten ýnden Sie auf un-
serer Internetseite unter www.landkreis-ansbach.
de

Hinweis auf eine Straßensperrung
Wegen der Errichtung einer Straßenbeleuch-
tungsanlage kann es in den nächsten Wochen 
zu Behinderungen in den Fußwegen zwischen 
Tannen- und Meisterweg, sowie zwischen Meis-
terweg und Pestalozzistraße kommen. Um Ge-
fahren während des Betriebs mit Baggern und 
Ladern zu vermeiden, ist es möglich, dass in die-
sem Zeitraum die Wege auch stundenweise voll-
ständig gesperrt werden.

Öffnungszeiten im Wertstoffhof
Der Wertstoffhof auf dem Bauhofgelände, Indust-
riestr. 27 ist von 

Montag - Samstag, 
jeweils von 11.00 - 12.00 Uhr  

für Sie geöffnet.
Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang 
nochmals den Hinweis, dass der Wertstoffhof im 
Zeitraum vom 24.12.2016 - 07.01.2017 geschlos-
sen ist.
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Einsätze der FF Dietenhofen im Monat 
November:
Nr. 54:   04.11. – 05.23 Uhr – Bruckberg
   Fehlalarm Brandmeldeanlage
Nr. 55:   07.11. – 15:55 Uhr – Dietenhofen
   Fehlalarm Brandmeldeanlage
Nr. 56-   07.11., 09.11., 11.11. – Dietenhofen
Nr. 58:   Absicherung Laternenumzüge
Nr. 59:   19.11. - 05.13 Uhr - Dietenhofen
   Täuschungsalarm Brandmeldeanlage
Nr. 60:   22.11. - 20.10 Uhr - Bruckberg 
   Fehlalarm Brandmeldeanlage

Besuchen Sie doch mal unsere Homepage
www.ff-dietenhofen.org
Hier ýnden Sie viele Informationen ¿ber
uns und rund ums Thema Feuerwehr!

Baugrundstücksbörse
Dem Markt Dietenhofen sind folgende private 
Bauplätze/unbebaute Grundstücke bekannt, die 
zum Verkauf anstehen:
• Bauplatz Peter-Henlein-Str., 1.846 m², leich-

te Südhanglage, Blick ins Biberttal, voll er-
schlossen, in bereits bebautem Gebiet. Tel. 
0981/15483 (auf Anrufbeantworter sprechen).

• Bauplatz für Doppelhaus-Hälfte in Dietenho-
fen, 281 m², sofort bebaubar, Tel. 07329/374.

• Baugrundstück, erschlossen, ca. 1.000 m² in 
Dth.-Stolzmühle. Tel. 0911/3237942

• Baugrundstück, Adelmannsdorf, 1.019 
m², 35.000,-- €  zzgl. Provision, Tel. 
0911/23556915; E-Mail: koch@immoservice.
de

Mitteilungen einer Geburt
SCHMITZ Lorin Ciprian, Ohmstr. 25
am 14.09.2016

Mitteilung über Sterbefälle 
SCHUH Anna, Frickendorf 15
am 03.11.2016  (82 Jahre)

RENZ Elsa, Rüderner Str. 36
am 03.11.2016  (86 Jahre)

BUCZYNSKI Wilhelm, Humboldtstr. 11
am 17.11.2016  (72 Jahre)

MAYER Katharina, Leonrodstr. 28
am 18.11.2016  (90 Jahre)

Probebetrieb der Sirenen mit Funksteuerung
Der nächste Probealarmbetrieb der Si-
renen mit Funksteuerung ýndet am 
Samstag, 07.01.2017 in Dietenhofen und den 
Gemeindeteilen Adelmannsdorf, Andorf, Ebers-
dorf, Götteldorf, Herpersdorf, Kleinhabersdorf, 
Kleinhaslach, Leonrod, Neudorf, Oberschlau-
ersbach, Seubersdorf und Warzfelden zwi-
schen 11.05 und 11.20 Uhr statt.

Geburtstags-Glückwünsche
Hildegard Holzknecht, Leonrodstr. 29
am 12.12.2016 zum 85. Geburtstag

Margareta Süß, Leonrodstr. 29
am 13.12.2016 zum 93. Geburtstag

Frieda Richter, Neudorf 37,
am 21.12.2016 zum 85. Geburtstag

Willibald Mayer, An der Steige 13
am 26.12.2016 zum 85. Geburtstag

Helga Rosa, Hörleinsdorf 11
am 26.12.2016 zum 80. Geburtstag

Waltraud Zucker, Kleinhaslach 26
am 31.12.2016 zum 75. Geburtstag

Friedrich Meyer, Rathausplatz 17
am 02.01.2017 zum 85. Geburtstag

Luise Schülein, Neudorf 4
am 02.01.2017 zum 75. Geburtstag

Marie Haas, Neudorf 3
am 03.01.2017 zum 80. Geburtstag

Sieglinde Kittel, Leonrodstr. 29
am 07.01.2017 zum 91. Geburtstag

Veröffentlichung von Geburtstagen ab dem 70. 
Lebensjahr
Die Gemeinde veröffentlicht seit Jahren die Ge-
burtstage ihrer Bürger im Amtsblatt und auf der 
Internet-Seite des Marktes Dietenhofen. Außer-
dem werden die Daten an die Fränkische Lan-
deszeitung weitergegeben. Bürgerinnen und 
Bürger, deren Geburtstage nicht veröffentlicht 
werden sollen, möchten sich spätestens 8 Wo-
chen vor dem Geburtstag im Rathaus melden. 
Bereits vorliegende Meldungen werden auch 
weiterhin berücksichtigt.

Einwohner-Statistik:
Unter dieser Rubrik informieren wir Sie über 
den aktuellen Einwohnerstand.
Veränderungen seit dem Amtsblatt 11/2016:

 (Stand Amtsblatt 11)  5.721
 Geburten  +    2
 Zuzüge  +  31
 Sterbefälle -    7 
 Wegzüge -  20
 aktuelle Einwohnerzahl  5.727

(davon 171 mit Zweitwohnsitz).  
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Annahmeschluss für Anzeigen
der nächsten Amtsblätter:

Montag, 09.01.2017, 12.00 Uhr

Nr. 02/2017 voraussichtlich am  
Mo., 06.02.2017.

Tel. 09824/9206-10, 
E-Mail: rathaus@dietenhofen.de

Impressum:
Herausgeber: Markt Dietenhofen,
verantwortlich für den Inhalt: 
Markt Dietenhofen, vertreten durch den  
1. Bürgermeister Rainer Erdel oder dem je-
weiligen Vertreter im Amt.
Auþage: 2.550
Druckerei: Salinger & Thuy, Ansbach

Apotheken-Notdienste:
Rangau-Apotheke, Rothenburger Str. 7,
Großhabersdorf  am Sa., 10.12.2016  (c)

Pelikan-Apotheke, Nürnberger Str. 49,
Langenzenn am So., 11.12.2016  (c)

Schloss-Apotheke, Alte Poststr. 3,
Bruckberg am Sa., 17.12.2016  (a)

Weinberg-Apotheke, Eichendorffstr. 1,
Ansbach am So., 18.12.2016   (b)

Pelikan-Apotheke, Nürnberger Str. 49,
Langenzenn am Sa., 24.12.2016  (c)

Zenn-Apotheke, Ansbacher Str. 19,
Wilhermsdorf am So., 25.12.2016  (c)

Medicon-Apotheke, Platenstr. 28,
Ansbach am Mo., 26.12.2016   (b)

Markgrafen-Apotheke, Krafststeinstr. 36,
Cadolzburg am Sa., 31.12.2016  (c)

Fontana-Apotheke, Fürther Str. 29,
Heilsbronn am So., 01.01.2017  (b)

Pelikan-Apotheke, Nürnberger Str. 49,
Langenzenn am Fr., 06.01.2017  (c)

Münster-Apotheke, Am Postberg 13,
Heilsbronn am Sa., 07.01.2017  (a)

Schloss-Apotheke, Alte Poststr. 3,
Bruckberg am So., 08.01.2017  (a)

Pluspunkt-Apotheke, Residenzstr. 2 - 6,
Ansbach am Sa., 14.01.2017   (b)

Markt-Apotheke, Marktplatz 5,
Dietenhofen am So., 15.01.2017  (c)
 

Die einzelnen Apotheken sind zu folgenden 
Dienstzeiten ohne Unterbrechung erreichbar: 

a) 08.00 – 08.00 Uhr des nächsten Tages,
b) 08.30 – 08.30 Uhr des nächsten Tages,
c) 09.00 – 09.00 Uhr des nächsten Tages.

TERMIN-HINWEISE:
Die nächsten Sprechtage des Notariats 
Markt Erlbach ýnden am Dienstag, 03.01.und 
Dienstag, 07.02.2017 im Rathaus, Zimmer 
03 statt. Bitte vorher Termin vereinbaren, Tel. 
09106/9287-0.

Nächste Sitzungen des Ortsentwicklungs- 
und Bauausschusses am Montag, 19.12. 
2016 und am Montag, 09.01.2017 jeweils um 
17.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.

Nächste Marktgemeinderatssitzungen im  
Sitzungssaal des Rathauses am Dienstag, 
13.12.2016 und am Dienstag, 17.01.2017 je-
weils um 19.00 Uhr.

Nächste Sitzung des Verwaltungs- und Fi- 
nanzausschusses am Mittwoch, 
07.12.2016 und am Donnerstag, 19.01. 
2017 jeweils um 19.00 Uhr.

AOK-Sprechtag im Rathaus, Zimmer 03, je-
den Donnerstag von 14.30 – 17.30 Uhr; wäh-
rend dieser Zeit unter Tel. 09824/4919579 er-
reichbar.

Außensprechtage des Zentrum Bayern Familie 
und Soziales – Region Mittelfranken
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales -Re-
gion Mittelfranken- führt am 

Dienstag, 13.12.2016 und
Dienstag, 21.02.2017

jeweils von 9.00 – 14.00 Uhr im Landratsamt 
Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach ei-
nen allgemeinen Außensprechtag durch.

Blutspende
Der nächste Blutspendetermin des Bayeri-
schen Roten Kreuzes ýndet am 

Dienstag(!), 03.01.2017 
von 17.00 - 20.30 Uhr 

in der Grund- und Mittelschule in Dietenhofen 
statt. 
Werden Sie Blutspender, denn Gleichgül-
tigkeit rettet kein Leben!
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{ƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ŀǳǎƴŀƘƳǎǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ƎƭŜƛŎƘ WŜƳŀƴŘŜƴ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΣ ōƛǘǘŜ ƴƻŎƘƳŀƭ ǇǊƻōƛŜǊŜƴ  ƻŘŜǊ {ƛŜ 
ǿŜǊŘŜƴ ŀƴƎŜǊǳŦŜƴΣ ǿŜƴƴ LƘǊŜ ¢ŜƭŜŦƻƴƴǳƳƳŜǊ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƛǎǘΦ 

 

.ƛǘǘŜ ƳŜƭŘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŀƭǎ 

 IŜƭŦŜǊ 

ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ŘŜǊ 5ƛŜƴǎǘŜ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƭƭŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

{ƛŜ ƎŜƘŜƴ ŘŀŘǳǊŎƘ ƪŜƛƴŜǊƭŜƛ ±ŜǊǇŦƭƛŎƘǘǳƴƎ ŜƛƴΦ 
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das Projekt ăGesunde Schuleò gehºren zum pªdagogischen Konzept.

ð ð ð

Nachmittag der offenen Tür und Informations-
abend zum Übertritt in die Staatliche Realschule 
Ansbach
Die Johann-Steingruber-Schule Ansbach ver-
anstaltet am Donnerstag, den 19.01.2017 um 
19.00 Uhr in der Aula der Schule einen Informati-
onsabend zum Übertritt mit gleichzeitiger Kinder-
betreuung. An diesem Abend stellen wir unsere 
Schule und unser breitgefächertes Bildungsan-
gebot vor. Auch das pädagogische Konzept der 
Ganztagsschule werden wir erläutern. Natürlich 
informieren wir Sie generell über den Bildungs-
weg der Realschule, die Voraussetzungen für 
den Übertritt, das Aufnahmeverfahren sowie die 
Berufs- und Weiterbildungsmöglichkeiten nach 
dem Realschulabschluss. Zusätzlich besteht am 
gleichen Tag die Möglichkeit, im Rahmen eines 
„Nachmittags der offenen Tür“ unsere attraktive 
Schule zu besichtigen. In der Zeit von 16.00 bis 
18.30 Uhr werden Führungen angeboten, durch 
die Sie einen Einblick in unser Schulleben gewin-
nen können.
Herbert Argmann, Realschuldirektor

Informationsabend der Ansbacher Gymnasien
Am Dienstag, 24. Januar 2017 ýndet um 19:00 
Uhr in der Turnhalle des Gymnasium Caro-
linum Ansbach, Reuterstr. 9, der gemeinsame 
Informationsabend der drei Ansbacher Gymna-
sien statt. Eingeladen sind alle interessierten 
Eltern und Erziehungsberechtigten, deren Kin-
der in die Jahrgangsstufe 5 eines Gymnasiums 
in Ansbach übertreten wollen.

Großeltern erziehen mit
Generationsübergreifende Erziehung zwi-
schen Entlastung, Einmischung oder gar Be-
vormundung?!?
Wer kennt sie nicht die Spannungen, die aus 
einem mehrgenerationalen „Miterziehen“, z. B. 
zwischen Schwiegertöchtern und Schwieger-
müttern, aber auch innerhalb der Herkunftsfa-
milie zwischen den Generationen, resultieren 
können. An diesem Gesprächsabend sollen, 
unter Verwendung praktischer Beispiele aus 
der Zuhºrerschaft, Konþiktsituationen disku-
tiert und Strategien entwickelt werden, die ein 
generationsübergreifendes Miteinander zum 
Wohl des Kindes, als zentrale gemeinsame 
Herausforderung, ermöglichen sollen. Diese 
informative und gleichsam interaktive Veran-
staltung wird vom Engagement der Anwesen-
den, ihren Fallbeispielen und dem Geschick 
des Gesprächsleiters – mit seiner familienthe-
rapeutischen und erziehungsberaterischen 
Sicht auf die Dinge – entscheidend gestaltet 
werden. 
Auf regen Austausch mit Ihnen an diesem 
Abend freuen sich:
Jörg Schuster, Diplom-Sozialpädagoge, Dip-
lom-Gerontologe und Familientherapeut an der 
Eltern-, Jugend- und Familienberatungsstelle 
(Vortragsgestaltung) und Christine Schömig, 
Diplom-Sozialpädagogin, Gesundheitsamt 
Ansbach (Veranstaltungsorganisation).
Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Er-
ziehungsberatungsstelle für den Landkreis und 
die Stadt Ansbach und dem Gesundheitsamt 
Ansbach und ýndet am Mittwoch, 25.01.2017 
um 19.30 Uhr im Landratsamt Ansbach, Crails-
heimstraße 1. 
Anmeldung bitte unter Tel. 0981/468-7102.
 
Elterninformationsabend für die 5.Ganztags-
klasse 
Am Mittwoch, 08. März  2017  ýndet um 19.30 
Uhr in der Mittelschule Neuendettelsau, Fried-
rich-Bauer-Str. 27,  ein Informationsabend über 
die 5. Ganztagsklassen in Neuendettelsau 
statt. Es werden die Ziele und der Ablauf einer 
gebundenen Ganztagsklasse genau erläutert.
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Weihnachtsferien Eisarena N¿rnberg

Bist du dabei? 

Am 27.12.16

Eisarena N¿rnberg

û.

20.12.16

der Jugendbeirat Dietenhofen und die Jugendgruppe 
der evang. Kirchengemeinde
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Wir wollen heute auf diesem Weg Ihnen allen, der Bevºlkerung von 
Dietenhofen, der Gemeinde und den Firmen in Dietenhofen,  
danken f¿r Ihre Hilfe und Unterst¿tzung.  
 
MIT-EIN-ANDER-Fl¿chtlingshilfe heiÇt unser Verein und nur

durch Ihre Spenden und  
           Sachspenden, konnten wir auch in diesem Jahr 2016 wieder     
           einiges f¿r unsere Fl¿chtlingsfamilien in Dietenhofen tun, 
           erreichen und gerade auch den Kindern kleine Erlebnisse  
           ermºglichen.                
 

             
 
Raiffeisenbank Heilsbronn  Windsbach, Filiale Dietenhofen, 
Sparkasse Dietenhofen, Edeka Schuler, Schuhhaus Schuh,  
Markt Apotheke Dietenhofen, Bªckerei Miethsam, Brano Filter, 
Metzgerei Albrecht, Metzgerei Weinlªnder, Kosmetik Studio 
Kronberg, Alessandro Kosmetik, Haar&Style Aleksandra,  

         Tupperware Daniela Ammon, Heilpraktikerin R. Weigl, 
         Blumenladen Tanja Hºfler, Firma Wittich Unternbibert  
    
       
 
 
Wir w¿nschen Ihnen und Ihren Familien   
ein ruhiges, frohes Weihnachtsfest  
ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2017 
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Wir wünschen allen Familien in Dietenhofen und Umgebung eine 

wunderschöne Adventszeit, besinnliche Weihnachten und ein 

ereignisreiches Jahr 2017. 

Für letzteres empfehlen wir unseren Erlebniswegweiser für 

Dietenhofen  sowie die nähere und weitere Umgebung! 

 

    

             Weihnachten steht vor  

                                                der Tür  es ist so leicht  

                                               Freude zu schenken!!! 

        Ein Buch voller Ideen, von 

         denen ALLE etwas  

       haben. 

 

 

 

                                                                                    

         Wo???                                                

                In den beiden Kindergärten,                                                

         im Rathaus, sowie in der                        

                 Sparkasse Dietenhofen für           

                                                                12,95 EUR erhältlich. 

 

 

 

256 Seiten voller Ideen und Anregungen für die ganze Familie. 

255 Tipps für aufregende, spannende und unvergessliche Stunden mit den Kindern. 

100% des Verkaufserlöses geht an die beiden Kindertagesstätten in Dietenhofen. Diese 

unterstützt der Kindergarten-Fördererverein Markt Dietenhofen e.V. seit über 30 

Jahren finanziell bei der Anschaffung beispielsweise von Spielmaterialien  und -geräten.  

Eine tolle vorweihnachtliche Zeit wünschen  

Stefanie Dorsch, Isabel Auerochs, Christiane Keßler und Katja Lipkowitz 

vom Kindergarten-Fördererverein Markt Dietenhofen e.V. 
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Die Cadolzburger Burgfestspiele präsentieren:
Eine Lesung der "Fränkischen Weihnachtsge-
schichte" von Fritz Stiegler mit Musik von Matthias 
Lange aus dem Musical "Fränkische Weihnacht"
Die Volkstanzfreunde Dietenhofen e.V. und die 
evang.-luth. Kirchengemeinde Dietenhofen laden 
zu diesem außergewöhnlichen Musical am 

Freitag, 09.12.2016 um 19.30 Uhr 
in den Musiksaal der Schulturnhalle 

herzlich ein.

Das schon mit mehreren aufgeführten Musicals 
überregional bekannte Ensemble gastiert mit sei-
nen wenigen Auftritten in diesem Jahr erstmals in 
unserer Gemeinde.
Erleben Sie deshalb diese konzertante Lesung  mit 
aufwendiger musikalischer Begleitung und über 40 
Mitwirkenden. Fritz Stiegler liest an diesem Abend 
aus seinem "Winterbüchla" die "Frängische Weih-
nachd" und wird dabei vom Chor, den Solisten und 
Tänzern der Cadolzburger Burgfestspiele mit der 
Musik aus dem Weihnachtsmusical unter der Ge-
samtleitung von Matthias Lange begleitet. 
Der Eintritt dieser Veranstaltung ist frei, die Veran-
stalter bitten aber um freiwillige Spenden, wobei 
der Erlºs dieser Beneýzveranstaltung f¿r caritative 
Zwecke vorgesehen ist.
Für dieses Musical können leider keine Platzreser-
vierungen vorgenommen werden, der Einlass er-
folgt ab 18.30 Uhr. Vor und nach der Veranstaltung 
können Sie sich gerne mit Getränken und einer 
kleinen Brotzeit stärken.
Die Volkstänzer und die evang.-luth. Kirchenge-
meinde laden Sie zu dieser Aufführung nochmals 
herzlich ein und freuen sich auf zahlreiche Besu-
cher!

SENIOREN-NACHRICHTEN
„Der Mittwochnachmittag“  im  Dezember
Herzliche Einladung zu einer besinnlichen Ad-
ventsfeier am Mittwoch, 14.12.2016 ab 14.00 
Uhr im Gasthof Link. 
Wie bereits in den Vorjahren singen wir mit 
Maria Henninger wieder Weihnachts- und Ad-
ventslieder. Natürlich bleibt auch noch Zeit 
für Unterhaltung und Gespräche. Außerdem 
wird das diesjährige „Christkind“ Hanna Krauß 
weihnachtliche Gedichte und den Prolog des 
diesjährigen Weihnachtsmarktes vortragen. 

"Der Mittwochnachmittag"  im Januar
Die erste Veranstaltung im neuen Jahr ýndet 
am Mittwoch, 11.01.2017 ebenfalls um 14.00 
Uhr im Gasthof Link statt. An diesem Nach-
mittag erhalten Sie aktuelle und umfassende 
Informationen zur neu gegründeten Nach-
barschaftshilfe. Die mit dem Ablauf und der 
Koordination beauftragte ehrenamtlich tätige 
Mitarbeiterin Margit Scheiderer wird Ihnen alle 
offenen Fragen zu dieser sinnvollen und hilf-
reichen Einrichtung beantworten und Ihnen die 
umfassenden Hilfen erläutern.

VdK-Nachmittag
Der nächste gemütliche Treff des VdK-Ortsver-
bandes im evang. Gemeindehaus ýndet wieder 
am  Donnerstag, 12.01.2017 um 14.00 Uhr statt. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

Spiele- und Rätseltreff für Senioren
Wir haben uns sehr gefreut, dass die Gemeinde 
im Oktober wieder zum Herbstfest für Senioren 
eingeladen hat. Ein ganz großes Dankeschön an 
unseren Bürgermeister für seine festliche Ehrung 
von Frau Helga Iberl. Als sie nach jahrelangem 
unermüdlichen Einsatz rund um unsere geistige 
Fitness zu Beginn des Jahres die Leitung des 
Spieletreffs abgegeben hat, ist eine große Lücke 
entstanden. Frau Sigrid Babl folgt nun der von 
ihr gesetzten Spur. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn sich der Kreis unserer Spieler vergrößern 
würde. Übrigens kommen wir nicht nur aus Die-
tenhofen, sondern auch aus den Nachbarge-
meinden Rügland, Bruckberg und Großhabers-
dorf zum Spiele- und Rätseltreff. Lernen Sie uns 
kennen und schauen Sie doch ganz zwanglos auf 
einem unserer monatlichen Treffen vorbei.  Wir 
treffen uns in der Regel am dritten Samstag im 
Monat von 14.00 -16.00 Uhr im Gasthof Albrecht. 
Unser nächster Spielenachmittag ist am Sams-
tag, 17.12.2016, zum Jahresabschluss wie ge-
wohnt mit einer kleinen Weihnachtsfeier. 

DIENSTAG -
WARMBADETAG IM HALLENBAD!!!



23

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN

Waldweihnacht im Hirtenhof
Die evang.-luth. Kirchengemeinde Dietenhofen 
lädt auch heuer wieder zur Waldweihnacht im Hir-
tenhof sehr herzlich ein. Sie ýndet am Montag, 
26.12.2016 (2. Weihnachtstag) um 17.00 Uhr mit 
Pfarrer Holger Bär statt und wird vom Posaunen-
chor Dietenhofen umrahmt. Im Anschluss daran 
sind Sie zu weihnachtlichem Gebäck und heißen 
Getränken eingeladen. Der Vormittagsgottes-
dienst um 10.00 Uhr entfällt an diesem Tag.

Frohe Weihnachten
Der VdK OV-Dietenhofen wünscht seinen Mit-
gliedern und allen Bürgern und Bürgerinnen der 
Marktgemeinde Dietenhofen ein friedliches und 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.    
Walter Schön, 1.Vorsitzender

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Kleiderladen mit Einkaufsmºglichkeit f¿r jeden B¿rger der 
Gemeinde ist vom 16.12.2016 bis einschlieÇlich 10.01.2017 geschlossen 
  ab 11.01.17  kºnnen Sie dann  wieder einkaufen  
  jeden Mittwoch und Freitag  von 14.30 bis 16.30  
  Altes Feuerwehrhaus / Langenzenner Str. 26 
 
Sprechstunden im Rathaus f¿r anerkannte Fl¿chtlinge 
 - Hilfe beim Ausf¿llen verschiedenster Antrªge - 
Termine im Dezember:  14.12.16  14.30 ï 15.30 
    21.12.16  14.30 -  15.30 
Termine im Januar:  17.01.17  14.30 ï 15.30 
    24.01.17  14.30 ï 15.30   
    31.01.17  14.30 ï 15.30 
Bitte vorher anmelden unter: 0157 5231297 
 
Treffpunkt MIT-EIN-ANDER 
Begegnen, kennen lernen, spielen, sprechen 
Jeden Mittwoch von 15.00 ï 18.00 
jeder ist als Gast willkommen, Kaffee und Tee gibt es auch! 
Altes Feuerwehrhaus / Langenzenner Str. 26 
Wªhrend der Weihnachtsferien haben wir am 28.12.16 und 04.01.17  geschlossen 
 
Wir mºchten uns auf diesem Weg f¿r alle Unterst¿tzung bedanken, die wir in 
diesem Jahr f¿r unsere Arbeit erfahren durften: bei den B¿rgern der Gemeinde 
aber auch bei der Gemeinde. Danke, auch im Namen der Fl¿chtlinge. 
Nun w¿nschen wir Ihnen  allen eine schºne, besinnliche  Weihnachtszeit und ein 
gesundes, neues Jahr 2017  
Das Team der MIT-EIN-ANDER-Fl¿chtlingshilfe 
 

Katholische Gottesdienste in St. Bonifatius
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr Heilige Messe;   je-
den Mittwoch um 17.30 Uhr Rosenkranzgebet, um 
18.00 Uhr Heilige Messe; jeden Freitag bis 23.12. 
um 15.30 Uhr Probe Krippenspiel im Bonifatius-
haus; Mi., 07.12., keine Hl. Messe; Do., 08.12., 
17.30 Uhr Rosenkranzgebet, 18.00 Uhr Heilige 
Messe; Mo., 12.12., 20.00 Uhr Elternabend der 
Kommunionkinder im Pfarrheim Heilsbronn; Do., 
15.12., 14.00 Uhr Kirchenputz; Sa., 17.12., 15.00 
Uhr Beichtgelegenheit; So., 18.12., 10.00 Uhr HM 
mit Friedenslicht, 11.00 Uhr Stehcafé; Do., 22.12., 
15.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Se-
niorenresidenz; Do., 22.12., Pfarrbüro geschlos-
sen; Fr., 23.12., 15.30 Uhr Ministranteneinteilung; 
Sa.,  24.12., 16.00 Uhr Kindermette, 21.00 Uhr 
Christmette; So., 25.12., 10.00 Uhr Heilige Messe; 
Mo., 26.12., 10.00 Uhr Heilige Messe; Do., 29.12., 
Pfarrbüro geschlossen; Sa., 31.12., 17.00 Uhr 
Jahresschlussandacht; Fr., 06.01., 10.00 Uhr Hei-
lige Messe zu Dreikönig; Do., 12.01., 15.30 Uhr 
Heilige Messe in der Seniorenresidenz.

Krippenspiel
Alle Rollen für das Krippenspiel sind jetzt vergeben. 
Schon vorab herzlichen Dank an alle beteiligten 
Kinder, an die beiden Helferinnen und an unseren 
Organist für die Vorbereitung und die Durchfüh-
rung des Krippenspiels am Heiligen Abend in der 
Kindermette um 16.00 Uhr in der Bonifatiuskirche.
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KITA-NACHRICHTEN
Kita Schabernack
Es weihnachtet sehr….
so viel Heimlichkeit in der Weihnachtszeit, so viel 
funkeln und glitzern, so viele wunderschöne Ge-
heimnisse.

Am Freitag, 16.12.16
besucht uns das Nürnberger Christkind! Wir sind 
schon jetzt sehr gespannt und aufgeregt.

Ab dem 24.12.16 gehen wir in die Weihnachtsferi-
en. Die Kita hat ab 09.01.17 wieder geöffnet.
Am Freitag, 23.12.16 ist die Kita ab 14.00 Uhr ge-
schlossen!

Krippe Schabernack
„Große Knöpfe“ - Projekt
Unser „Großes Knöpfe“ Projekt hat begonnen. Re-
gelmäßig treffen sich die Größten unserer Einrich-
tung zu gemeinsamen Aktionen.

Am Montag, 05.12. und 12.12.16
hat die Krippe geschlossen. Das komplette Team 
nimmt an einer Fortbildung teil.

Am Donnerstag, 15.12.16
kommt das Purzeltraumtheater zu uns mit dem 
wunderschönen Stück „Fli-Fla-Flockenzauber“.

Kindergarten Schabernack
Ab Montag, 05.12.16
ist unsere Weihnachtswerkstatt geöffnet. Die Kin-
der haben an verschiedenen Stationen die Mög-
lichkeit weihnachtliche Sachen zu basteln und ih-
ren verzierten Schuhkarton damit zu befüllen.

Christbaum in der Raiffeisenbank:
Unser Montags- und Dienstagsclub hat den wun-
derschönen Schmuck für den Christbaum in der 
Raiffeisenbank gestaltet und hat ihn auch selbst 
geschmückt.

Am Montag, 12.12.16
fahren die ABC – Piraten nach Dinkelsbühl ins 
Theater und schauen das Stück vom kleinen Eis-
bär an. Die Buskosten übernimmt der Fördererver-
ein. Vielen Dank!

Am Donnerstag, 15.12.16
dürfen die Schlawiner das Stück „Fli-Fla-Flocken-
zauber“ vom Theater Purzeltraum schauen.

Die Kindertagesstätte Schabernack wünscht allen 
Familien und Bürgern von Dietenhofen ein wun-
derschönes Weihnachtsfest mit dem wertvollsten 
Geschenk, das es gibt: Zeit mit- und füreinander 
zu haben.

Kita Villa Kunterbunt
Voller Vorfreude auf die Weihnachtsfeiern ha-
ben die Kinder þeiÇig ge¿bt, gesungen und ge-
tanzt. Das Haus ist erfüllt mit Weihnachtsmusik 
und Plätzchenduft. In der Weihnachtskrippe 
sind schon viele Hirten und Tiere eingezogen. 
Jeden Morgen suchen die Kinder, ob sich et-
was verändert hat oder jemand Neues dazuge-
kommen ist.
Im kunterbunten Musikzauber singen wir noch 
einmal gemeinsam unsere Weihnachtslieder.
Ganz gespannt erwarten wir kurz vor Weih-
nachten das Christkind aus Dietenhofen, ob es 
wohl Geschenke dabei hat?

Im Januar beginnt in der Krippe und im Kinder-
garten unsere zweite Eingewöhnungsrunde. 
Dazu heißen wir alle neuen Familien herzlich 
willkommen und freuen uns, dass unsere Villa 
Kunterbunt voll wird.

Am Freitag, den 23.12.2016 
schließt die Kita bereits um 14.00 Uhr.

Weihnachtsferien in der Kita
sind vom 24.12.2016 bis 06.01.2017. 
Ab Montag, den 09.01.2017 freuen wir uns 
wieder auf Sie und Ihre Kinder.

Krippe Villa Kunterbunt
Am Donnerstag, den 15.12.2016
laden alle Krümel und Brösel ihre Eltern zur 
Weihnachtsfeier in die Kita ein.

Viel Zeit und Ruhe mit Ihren Lieben in der Fami-
lie, sowie eine offene Tür für alle die anklopfen 
wünscht Ihnen das Team der Villa Kunterbunt.

Die Kindertagesstätten
Villa Kunterbunt

und
Schabernack

wünschen allen Kindern, Eltern, Gön-
nern und Partnern ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest und für das 
neue Jahr Glück und Gesundheit!
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VEREINSNACHRICHTEN
Musikantentreffen
Herzliche Einladung zum nächsten Musikanten-
treffen der Volkstanzfreunde Dietenhofen und 
der Familie Link am Mittwoch, 14.12.2016 ab 
18.00 Uhr im Gasthof Link. 
Es sind alle aktiven und ehemaligen Musikanten 
sowie alle geselligen und interessierten Bürger-/
innen sehr herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei.

VOLKSTANZ-Anfängerkurs
Wer fühlt sich angesprochen, ab Januar 2017 bei 
entsprechendem Interesse an einem neuen Kurs 
zusammen mit unserem Tanzmeister Rudolf Kör-
ber teilzunehmen?
Volkstanzfreunde Dietenhofen und Umgebung 
Irmgard Blank, Tel.  09824/1864.

Endlich ist es wieder soweit, Goggerer Fasching 
2017!!!
Der GZV Dietenhofen veranstaltet am Samstag, 
14.01.2017 in der Ausstellungshalle Haunolds-
hofen wieder seinen Faschingsball. Jung und alt 
sind herzlich eingeladen ein paar närrische Stun-
den mit uns zu feiern. Es spielt für Sie die Stim-
mungs- und Tanzmusikband KingsRoad. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, der GZV.

Wirtshausliedersingen in Oberschlauersbach
Am Dienstag,  13.12.2016 ýndet um 14.00 
Uhr im Gasthaus Billmann ein „Wirtshaussin-
gen“ statt. Hierzu laden Hans Oppel und Luise 
Schwarz wieder herzlich ein.

Kreisgeþ¿gelschau des Geþ¿gelzuchtvereins 
Dietenhofen e.V.
Herzliche Einladung zur Kreisgeþ¿gelschau mit 
angeschlossener Lokalschau am Samstag, 
17.12. und Sonntag, 18.12.2016 in der Ausstel-
lungshalle in Haunoldshofen. Die beiden Ausstel-
lungen zeigen über 900 Tiere von Gänsen über 
Enten, Puten, Hühner, Zwerghühner, Fasanen 
bis hin zu Tauben. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt.
Ausstellungszeiten: Samstag: 9.00 - 17.00 Uhr;
            Sonntag:  9.00 - 16.00 Uhr.
Der Geþ¿gelzuchtverein lªdt hierzu herzlich ein.

Jahreshauptversammlung 

Tagesordnung:  

Mit kameradschaftlichen Gr¿Çen 
Die Vorstandschaft 
 

Christbaumaktion der Ortsburschen
Alle Jahre wieder  - am Samstag nach Hei-
lig-Drei- König, 7. Januar, kommen die Orts-
burschen in die Straßen Dietenhofens und neh-
men Ihnen die Arbeit mit dem Entsorgen alter 
Christbäume ab. Der Unkostenbeitrag beträgt 
pro Baum 2,50 €, den Sie bitte in einem kleinen 
Säckchen an den Baum hängen sofern Sie nicht 
zu Hause sein sollten, wird wieder gemeinnützig 
gespendet. 2016 gingen 500,-- € an den Dieten-
höfner Jugendbeirat für Renovierungsarbeiten 
im Jugendzentrum. Halten Sie Ihre Weihnachts-
bäume am Samstag, 07.01.2017 ab 9.30 Uhr 
bereit.  Vielen Dank, Ihre Ortsburschen

Jahresauftakt-Sitzung 2017 der Ortsburschen 
Dietenhofen
Herzliche Einladung an alle Ortsburschen und 
an die, die es einmal werden wollen. Wenn 
Ihr auch einmal so ein Kärwa-Jahr mit all sei-
nen Veranstaltungen hautnah miterleben und 
Backstage dabei sein wollt, kommt einfach al-
leine oder mit Freunden im neuen Jahr am Don-
nerstag, den 05.01.2017 um 20.00 Uhr bei uns 
vorbei. Spaß garantiert! Den Veranstaltungsort 
entnehmt bitte aus der Bekanntmachung auf un-
serer Homepage unter www.ob-dietenhofen.de 
(Mindestalter 16 Jahre). 
Auf Euer Kommen freuen sich die Ortsburschen!

Konzertwiederholung
Die Schlossmusik Dietenhofen wiederholt ihr 
Jahreskonzert vom November am Sonntag, 
29.01.2017 um 17.00 Uhr im Heimatmuseum.
Unter dem Motto "Musik im Wandel der Zeit" wer-
den Sie mit Musik und interessanten Beiträgen 
von Herrn Kurt Schmiedl durch vergangene Jah-

re geführt. 
Auf Ihren Besuch freut sich die Schlossmusik 
Dietenhofen. Platzreservierungen erbeten unter 
Tel. 09824/8370 (S. Babl).
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Eintrittspreis: 9,50 û 

Der Musikzug freut sich auf Ihren Besuch 

Samstag, 17.12.2016 
Beginn: 19.30 

Uhr 

Kartenvorverkauf 

 

 

 

 

 

 

  

 TURNVEREIN 1909 DIETENHOFEN e. V. 

 

 
  Aerobic 

Fußball 

Handball 

Karate 

Kinderturnen 

Leichtathletik 

Nordic-Walking 

Radl-Gruppe 

Tischtennis 

Volleyball 

  

  

  

 

TV 09 Dietenhofen e. V. • Ansbacher Str. 33 • 90599 Dietenhofen 

 

 

 

 

 

 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

des TV 09 Dietenhofen 

 

 

Der Turnverein 1909 Dietenhofen e. V. lädt am Sonntag, den 08.01.2017 

um 14.30 Uhr, alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

im Sportheim, Ansbacher Str. 33, ein. 

 

Tagesordnung: 

 

- Begrüßung 

- Bericht des 1. Vorsitzenden 

- Bericht des Schatzmeisters 

- Berichte der Abteilungen 

- Verschiedenes 

- Wünsche und Anträge 

 

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 

 

 

Wolfgang Rogowski 

1. Vorsitzender 

 Kaufladen von 1939 mit Originalbef¿llung  
 Weihnachtskrippen ï  
 Junge K¿nstler stellen aus ï 
 Menschen und Feste in Dietenhofen ï  

[ƛŜōŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊΣ ƭƛŜōŜ 9ƭǘŜǊƴΣ ƭƛŜōŜ [ŜƘǊŜǊΣ ƭƛŜōŜ CǊŜǳƴŘŜΣ  
Řŀǎ WŀƘǊ нлмс  ƴŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ŘŜƳ 9ƴŘŜ Ȋǳ ǳƴŘ ǿƛǊ ƳǀŎƘǘŜƴ ǳƴǎ ōŜƛ ŀƭƭŜƴ ōŜŘŀƴƪŜƴΣ 
ŘƛŜ Ŝǎ  ŀǳŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ƳǀƎƭƛŎƘ ƎŜƳŀŎƘǘ ƘŀōŜƴΣ Řŀǎǎ ǳƴǎŜǊŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ 
ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ŀƴ ǘƻƭƭŜƴΣ ǳƴǾŜǊƎŜǎǎƭƛŎƘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
ǘŜƛƭƴŜƘƳŜƴ ƪƻƴƴǘŜƴ ǳƴŘ ǎƻ Řŀǎ {ŎƘǳƭƭŜōŜƴ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ {ŎƘǳƭŜ ƛƴ ǾƛŜƭŜǊƭŜƛ  
IƛƴǎƛŎƘǘ ōŜǊŜƛŎƘŜǊǘ ƘŀōŜƴΦ  
²ƛǊ ǿǸƴǎŎƘŜƴ LƘƴŜƴ ǳƴŘ LƘǊŜƴ CŀƳƛƭƛŜƴ ŜƛƴŜ ǎŎƘǀƴŜ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎȊŜƛǘΣ 
ōŜǎƛƴƴƭƛŎƘŜ {ǘǳƴŘŜƴ ǳƴŘ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ ŦǸǊ нлмтΦ 
±ƻǊǎǘŀƴŘ CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴ {ŎƘǳƭŜ 5ƛŜǘŜƴƘƻŦŜƴ  
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Schöne 3-Zimmerwohnung mit Küche, Bad 
und Abstellraum, Bodenanteil, 2 Balkone (Ost/
Süd), Stellplatz für Pkw (ca. 100 m²) ab Januar 
2017 zu vermieten. Tel. 09824/298

Einzimmer-Appartement, Dachgeschoss, ca. 
30 m², Küche, Schlafzimmer, Wohnraum, klei-
nes Bad, Warmmiete 280,-- €, an alleinstehen-
de Person ohne Haustiere, zu vermieten. Tel. 
0175/8348447.

Unter neuer Leitung!
Gewerbepark Dietenhofen bietet Ihnen ebe-
nerdige Lagereinheiten von 28 - 300 qm.
Lkw-Zufahrt möglich. Preis auf Anfrage. 
AVANT-Immobilien Tel. 0911/98 33 585

Großer Christbaumverkauf der FBG
am Samstag, 10.12. von 10.00 – 13.00 Uhr am 
Raiffeisen-Lagerhaus Dietenhofen sowie am 
Freitag, 09.12. von 16.00 - 19.00 Uhr und  am 
Samstag, 10.12.2016 von 09.00 – 13.00 Uhr 
im Hof der Brauerei Dorn, Bruckberg oder ab 
05.12.2016 täglich bei Fam. Hauenstein, Warz-
felden 21 (Tel. 09824/91190).

ANZEIGEN Umzugs-LKW + Auto + Transporter + 
Anhänger zu vermieten,
Anhängerverkauf für Privat + Gewerbe:
www.autovermietung-schreiter.de
Tel.: 09824/93034, 0179/7063053 oder 
0911/68900348
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DIE GESCHENKIDEE –
DAUERKARTEN FÜR DAS 

HALLENBAD!!!

Jahreskarten:
Erwachsene:  110,-- €
Kinder (6 - 15 J.)   55,-- €

Halbjahreskarten:
Erwachsene:    60,-- €
Kinder (6 - 15 J.)   30,-- €

Erhältlich im Hallenbad während der übli-
chen Öffnungszeiten, Tel. 09824/432.

Plätzchenduft zieht durch das Haus,
versperrt sind manche Schränke.
es weihnachtet, man kennt sich aus
und wohlsortiert sind die Geschenke.

Man freut sich auf das Kinderlachen
und auf ein paar Tage - ruhig und still,
andern `mal eine Freude machen,
das ist es, was man will.

Weihnachtskarten trudeln ein
von allen Ecken und Kanten,
die meisten sind, so soll es sein,
von den Lieben und Verwandten.
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Verschenken Sie Wohlbefinden

Aktion für Gutscheine:

(vom 1.12 -31.1.2017)

Praxis für Physiotherapie,Massage,
Fußpflege und Wellness
Reiter- Audenrieth
Klingenbergstraße 3
91590 Bruckberg
Tel.09824 8917

FuÇpflege inkl. FuÇbad & FuÇpeeling 21 û
Auch als Hausbesuch möglich für 6€ Aufpreis

Bioenergetische Gesichtsmassage ca. 20min. 21 û
Lomi Lomi-Massage ca. 60 min.       53 û
6x Wellness-Massage R¿cken          ca. 20 min. 99,50 û
Hot-Stone-Massage ca. 60 min 59 û

O[d i­`eUZW` g`eWdW` Cg`VW` W[` YWeWY`WfWe OW[Z`SUZfeXWef 
g`V W[`W` YgfW` JgfeUZ [`e BSZd .,-3

HALLENBADBESUCH  - EIN FAMILIENSPASS!!!

Übrigens: Kinder unter 6 Jahren  haben freien Eintritt!
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Beratung vor dem Kauf von Hard- und Software (spart oft viel Geld ! J )
Beratung ¿ber die geeignete Internetanbindung, mit Komplett-Service:
Ʒ Beantragung, Installation & Konfiguration

Reparaturen, Wartungen und Neuinstallationen
Datensicherung / Backupmanagement
Datenrettung - "Worst-Case Management"
Hotline & Support  - bedarfsorientiert, 24 Std. Service
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Vertrauen Sie auf ¿ber 30 Jahre Erfahrung               
in Sachen Gebªudetechnik 

 

Neudorfer Hºhe 8             90599 Dietenhofen             Tel. 09824/5259                 
www.karch-heizung.de 
ς ς ς

Probleme mit Ihrer Haustechnik? 

Wo andere aufgeben,fangen wir erst richtig an. 

 

Babybetten ~ Schnuller ~ Spieluhren ~ Mobile ~ Mützen ~ Buggy ~ Babyphone ~ Kinderwagen ~ Kinderautositze ~Tragesysteme ~ Bobby Car ~ Stillkissen ~ Schutzgitter ~ Hochstühle ~ u.v.m.

BIG ~ Julius Zöllner ~ Smoby ~ Maxi Cosi ~ Quinny ~ Geuther ~ Nuk ~ Ergo Baby ~ reer ~ Rotho ~ Kettler ~ Hauck ~ Teutonia ~ Gesslein ~ Herlag ~ Recaro/Storchenmühle ~ Sterntaler ~ Lässig

KINDERAUSSTATTUNG RUDOLPH
Albrecht - Dürer Str. 21  ·  90599 Dietenhofen

Tel : 0151 - 28 31 91 14  ·  Fax : 09824 - 92 15 05

www.kinderausstattung-rudolph.de

Do. + Fr. 10:00 – 18:00  ·  Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

BaBB bbbbybbbetttten ~ Schnuller ~ Spieluhren ~ Mobile ~ Mützen ~ Buggy ~

BIG  Julius Zöllner  Smoby  Maxi Cosi  Quinny  Geuther  Nuk

Wir w¿nschen all unseren 

Kunden ein wunderschºnes 

Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr!!
T


